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seinem Pflicht - und Dankgefühl durch ein dreifaches Hoch auf « e.
König ! . Hoheit den Grob he rzogvonLuxem bürg Ausdruck gebe .

Damit schloß der offizielle Theil des Festmahles — die Gaste
blieben » och lange in traulichem Verein .

Geheimrath v . Stadel , der Direktor der Techmschcn Hochschule
in Darmstadt , ein alter Schüler des verstorbenen Meisters , an den
er mit inniger Verehrung denkt , bringt ein Hoch auf die S t a d t
Wiesbaden aus . — Wiesbaden gefällt ihm — Wiesbaden war
ein guter Nährboden für das , was N . Fresenius wollte — fit halten
etwas Verwandtes — Fresenius und die aufstrebende Stadt : den Drang
der Entwickelung , so konnten sie sich gegeiijeitig fördern . — Wiesbaden
ist die Stadt der Gastfreundschaft , sie hat einen internationalen
Charakter , ohne darüber ihr deutsches Wesen , ihre deutsche Art zu ver¬
leugnen . Es ist dem großen Gemeinwesen zu danken , daß sie stets ein
guter Wirth auch für diesen Gast — Fresenius — war . Herr vr . Dreye r
gedenkt der Wittwe , der Fran Geheimräthin Fresenins .
m warmen Worten . Herr Dr . G r ü n h n t verliest wieder einen Theil
dereingelausenen Drahl - Glückwüuiche , worauf Herr Prof . Dr . Heinrich
FreseniusdaS Wortergreift , Derer zu gedenken , die für dasZustande »
kommen des Feste » so unermüdlich und ansopfernd thätig waren .
Vor Allem des verehrten FestcomiteS und des Vorsttzeuden des¬
selben , Herrn Dr . Lucius , der leider durch Krankheit verhindert
war , heute zu erscheinen . Ebenso des Herrn Dr . Grünhut , der

sich um die Ausführung der Comilebeschlüffe so wesentliche Verdienste
erworben , und seine » jüngeren Gehülsen , Herrn Schwärtze .

Heute , Donnerstag , 10 Uhr , fand die Besichtrgung de »

chemischen Laboratorium » statt , und Abends 87 , Uhr
schließt sich noch ein Fest ko mm er » in der Turnhalle tzellmund »

straße 25 daran . „ , . .
Alle Theilnehmer an der erhebenden FreseiiinS -Feier werden

gewiß einen bleibenden Eindruck bewahren . Besonders die Stadt
Wiesbaden kann mit Genu -uhuung aus diese Tage zurücksehe « .
So lange wir unsere großen Männer noch so selbstlos zu ehren im
Stande find , brauchen wir Deutschen die so viel beschrieene Dekaden -
nicht zu fürchten . D -

Deutsches Deich .
* Dof - nnv Versonal - Uachrichten . Das Kaiserpaar

wird am 6 . Juni in WilhclmShöde eintrcfsen . — Gouverneur
Leutwrin begab sich gestern nach Hamburg , nm mit dem heute
früh von dort abgehenden Dampfer auf seinen Posten nach Windhoek
zurückzubegeben . — Die kaiserlichen Prinzen Oskar und

August treffen Anfang Juni znm Knrgebrauch in Kreuznach ein
und lverden im „ Hotel du Nord " Wohnung nehme » .

* Kcrlnr , 26 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

schreibt : Der Pariser „ Matin " hat die Wiiknug seiner Berichte über
den jüngsten Aufenthalt der Kaisers in den Neichslanden
für die französischen Leser dadurch erhöhen zu sollen geglaubt , daß
er dieser Reise einen militärischen Zweck beilegte . Unter
Anderem weiß das Blatt eingehend über einen Vortrag zu be¬
richten , den sich der Kaiser im Thole von Masmünster durch eine »
GeneralstabSosfizier über die strategische Verwerthmig dieses Ge¬
ländes in einem künftigen Feldzuge gegen Frankreich habe halten
lasten . Wir finden cs nicht hübsch , daß der „ Matin " seine
Phantasie zu Attentaten aus die Nerven der Pariser benutzt , und
wollen zur Beruhigung miltheileii , daß der Kaiser bei dem Ausstuge
in da » Thal von Masmüuster auch nicht von einem einzigen
GeneralstabSosfizier begleitet war .

Der antisemitische ReichStageabgrordnele Pfarrer JSkrcmt ist
gestern vom Schöffengericht wegen Beleidignug de» Redakteur »
Erdmannsdörffer zn 25 Mk . Geldstrafe vcrnrtheilt worden . Er
halte in einer Versammlung der dcutsch - iozialeu Reformparlei , in
der über Waarenhäuser debattirt wurde , den Kläger , der früher
selbst zu dieser Partei gehörte , einen „ frechen Patron

" genannt .
So was darf man nicht .

* Kcachtenowerthe , priuzNche Ueve . Sehr bcachlcuswcrlh
sind die Aussührnugen , die Prinz Ludwig von Bayern dieser Tage
beim Diner der Wanderversammlung bayrischer Landwirthe in

Rosenheim in einem Toaste auf die Stadt Rosenheim und ihre Be¬

völkerung machte . Zunächst hob Freiherr v . Cetto , der zu einem

Hoch auf den Prinzregeiiten aufforderte , hervor , die bayrischen Land -

wirlhe könnten nicht sagen , daß sie von der Regierung schlechter
behandelt würden als die Industrie , sie hätten vielmehr allen Grund ,
der Regierung dankbar zu sein . Nachdem daraus Gutsbesitzer
v . Czcrmak den Prinzen Ludwig als den eifrigste » Förderer
der bayrischen Landwirthschaft gefeiert hatte , erhob sich dieser

zu der erwähnten Toastausprache , die nut folgenden Worten

begann : „ Herr v . Czermak hat mein Lob al » Landwirth
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gesungen . Ja , meine Herren , daß ich selbst Landwirth bin und
die Landwirthschaft seit mehr denn 20 Jahren persönlich auSnbe ,
wissen Sie ja , daß ich aber nicht anrschließlich Landwirth bin und

ebenso die Jntereffen Anderer vertrete , wissen Sie auch . ES ist
eine ganz falsche Ansicht , einen Stand , wenn ich so sagen darf , gegen
den anderen anszuspicleu und zu sagen : der eine gedeiht nur dann ,
wenn der andere nothleidet , und umgekehrt . Das Richtige ist ja ,
daß alle Stände in einem Staat gedeihen und wie die Verhälinisse
sich jetzt gestaltet haben , kann man ja in Wirklichkeit nicht mehr
sagen , daß ein geschlossener Stand besteht , sondern es geht ja einer
in den anderen über , und von Ihnen speziell , die ja doch aus¬
übende Landwirthe sind , wird e» Wenige geben , die nicht nebenbei
ein Gewerbe oder Industrie treiben . Diejenigen , die ans »

schließlich Landwirthschaft treiben , und die nicht nebenbei —

bei den Kleinen geschieht dies durch persönliche Arbeit ,
durch Tagelohn re . — sich Erwerb .'verschaffen , denen geht
es ja bekanutermaßen nicht sehr gut . Aber er ist ja nicht uoth -

weudig , daß Einer ausschließlich Landwirthschalt treibt , eS kamt

Jeder nebenbei noch etwas anderes thn » , und wenn er es al -
einzelne Person nicht kann , vermag er e» im Verein mit Nachbarn ,
in der viel besprochenen Form — eS ist dies ja nicht die einzige , cS

existiren ja noch andere Formen — der Genossenschast .
" Der Prinz

sprach sodann noch über das Verhältniß der bayrischen Bauern zu
den Wittelsbachern und gab dem Wunsche Ausdruck , daßRosenheim
eine Stadt bleiben möge , „ wo beinahe Jeder zugleich Bürger und
Bauer ist , und dieses Problem der Angehörigkeit an mehrere Stände

glücklich gelöst ist " .
* Die Kandidatur des „ rothen pkinren " . Man schreibt

dem „ Hann . Courier " aus Berlin : In der letzten Sitzung des

Reichstags vor den Neuwahlen im Jahre 1890 hielt Prinz Heinrich
zu Schöuaich - Carolath , damals noch Landrath in Guben und Mit¬
glied der freikonservativen Fraktion , eine wirksame Rede gegen die
Verlängerung de » SozialistengesktzeS ; eine Rede , die besonders wegen
der Person des Redner », der auch dem Herrenhaus als erbliche »
Mitglied angchört , großen Eindruck im Hanse und gewaltiges Auf¬
sehen im Lande machte . Prinz Schöuaich -Carolath aber hatte durch
fein Austreten das Fraktionstischtuch zwischen sich und seinen bis¬
herigen Standes - und Parteigenosteii zerschnitten. Er zog auch die
nöthigen Konsequenzen daran » und erklärte sofort seinen Austritt an¬
der freikonservativen Reichrtagrsraktion . Die Konservativen aber

zogen gleichfalls die Konscquenzeu au » diesem Vorkommniß ; sie gaben
ihrem bisherigen Parteifreunde den spöttischen Beinamen „ der rothe
Prinz

" und stellten ihm im Wahlkreis Guben -Lübben , den er seit
1881 im Reichstag vertrat , bei den Neuwahlen 1890 den Landrath
eines NachbarkreiseS als Gegenkandidaten gegenüber . Die Wähler
aber blieben ihrem bewährten bisherigen Vertreter treu und wählten
ihn im ersten Wahlgang mit großer Mehrheit wieder . Nach dem
Mißersolg von 1890 hoben sich die konservativen Parteien bei den
Neuwahlen im Juni 1893 wohl gehütet , einen neuen Angriff auf
das Mandat de » „ rotheu Prinzen

"
zu machen ; jetzt aber ist einer

der bekanntesten konservativen Wortführer au » dem Ageordueten -

hausc , der Landrath a . D . v . Heydebrand und der Lasa
der als RillergiltLbesttzer im Regie ruiigsbezirk Breslau iv
den Kreisen Guben - Lübben keinerlei Anhang hat , aus¬
erwählt worden , ihn in den Sand zu strecken . Prinz
Schöuaich - Carolath hatte zunächst die Absicht knndgegebeu , jetzt
nicht wieder zu kandidiren . Doch hat er sich durch die Bitten seiner
Wähler , die in sämmtlichen Parteilagern mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten zu suchen sind — auch die Freifinnigen stimmen stet »
für ihn — schließlich bewegen lassen , in feine Wiederausstellniig zu
willigen . Inzwischen hatten die Konservativen für Herr » v . Hcyde -
bronb eine starke Agitation entfaltet , u . A . auch verbreitet , dieReichS -

reflicrung , insbesondere der Reichskanzler , inlereffirlen sich lebhaft
für die Wahl des konservativen Kandidaten . Infolge dessen wandte
sich Prinz Schöuaich - Carolath brieflich um Aufklärung an den
Fürsten Hohenlohe . Da » Antwortschreiben de » Fürsten ist im
Wortlaut nicht bekannt ; mau weiß über den Inhalt nur ,
daß der Reichskanzler den Prinzen Schönaich - Carolath zur
Wicderausstelluug seiner Kandidatur ermuthigte und die Hoff¬
nung auf seine Wiederwahl äußerte . Diese Stellungnahme de »

Reichskanzlers in einem Privatbriefe hat die Konservativen ans »
Aenßerste erbittert ; sie warfen dem Fürsten Hohenlohe zunächst

„ ärmliche Wahlbeeinfluffung
" vor . Daun verbreiteten sie die Lesart ,

Fürst Hohenlohe habe nicht gewußt , daß im Wahlkreis Guben -
Lübben ciu konservativer Kandidat ausgestellt sei , habe den Prinzen »

Schönaich - Carolath vielmehr nur gegen den sozialdemokratischen
Kandidaten nnterstützen wollen . Auch diese Behauptmig kann nur
unrichtig fein . Denn aus der ganzen Sachlage geht hervor , daß der

Reichskanzler , indem er den Brief des Prinzen beantwortete , wcder

zu Gnusten des Kandidaten der äußersten Rechten noch de » der

Jubelfeier des Laboratoriums Fresenius .

An den großen erhebenden Festaktus im Kurhanse schloß sich
Nachmittags 4 Uhr programmgemäß da » Festmahl im „ Hotel
Metropole

"
. ES hatten sich auch hier wieder die Spitzen der Be¬

hörden , die Vertreter hiesiger und auswärtiger Korporationen ,
Freunde und Verehrer des Verewigten und die gegenwärtigen Leiter
de » Laboratoriums Fresenius eingesunden — ein auserlesener
glänzender Kreis , den auch zahlreiche Vertreter des weiblichen
Geschlechte » zierten . ,

So glänzend aber auch die Versammlung war , so hatte sie doch
mehr den Charakter eines großen Familienfeste » , — bei aller
Feierlichkeit ging ein tiefer gemüthlicher Zug durch die Versammlung ,
und auch der Humor kam zu seinem Rechte .

Die Speisenfolge war auserwählt , die Weinkarte desgleichen , die
Bedienung exakt — Alles ging wie am Schnürchen , wa » bei dem
überfüllten Saal — ich kam bereit » zwischen Thür und Auge ! zu
sitze » — keine kleine Aufgabe war . Die Tafelmusik der allgegen¬
wärtigen Achtziger unter Kapellmeister Münchs Leitung und gute ,
herzliche Worte , die reichlich von den Lippen stoffen , würzten da »
Mahl , sodaß die Stimmung von Gang zu Gang wärmer wurde .

Die Reihe der Trinksprüche eröffnete Se . Excellenz der Herr
Oberpräfideiit Magdeburg mit einem begeistert aufgeuommenen
Hoch auf Se . Maj . den KaiserWilhelm II ., den kräftigen , zielbewußtcn
Schützer und Förderer des Reiche » .

Dr . Grü iihut verlas hierauf ein huldvolle » Telegramm der

Kaiserin Friedrich und da » Kabinettschreibeii , von dem die

\ i bereits gemeldete Verleihung de » Ritterkreuze » an Prof . Dr . Heinrich
'
M Fresenius begleitet war .

Profeffor Dr . E . Hinz gedenkt tu Liebe und Verehrung de »

verewigten Gründers de » Laboratorium » und verspricht , daß seine
Erben das Hinterlaffene in seinem Sinne wahren wollen . Im
Hinblick auf die Zukunft gelte ihnen der alte Spruch : „ Das Ganze
ist in guter Hut , wenn jede » Glied sein Beste » thntl " — Der Redner

bringt weiter feinen Dank an alle Freunde , an die Regierung und

an Alle , die das heutige Fest zu einem so erhebenden gemacht , unb

schließt mit einem dreifachen Hoch auf Se . Exc . den Herr » Ober -

präsidenten M agdeburg . , m ,
Zunächst ergreift Herr Stadtrath Dr . Berga » al » Vertreter

de » Magistrat » dar Wort . Die Stadt Wiesbaden habe doppelten
Anlaß , an der Feier lebhaften Antheil zu nehmen — fachlich unb

persönlich . Da » Gedeihen des Freseniusschen Laboratorium » hänge
eng zusammen mit dem Blühen und Gedeihen der Stadt — sie
seien Schritt für Schritt einander gefolgt . Wiesbaden sei stolz ,
das Institut Fresenius sein zu neunen , stolz auf seine Be¬

deutung für die Wissenschaft unb dankbar für bie tinleng -

barcn materiellen Vortheile , die der Stadt daran » geflossen .
Aber auch ein persönlicher Anlaß spreche mit . Was Fresenius als

Stadtverordneten - Vorsteher geleistet , fei in Aller dankbarer Er¬

innerung . Er war der besten einer , den unsere Stadt gehabt .
Redner spreche aus Erfahrung , denn er habe selbst viele ^ ahre
unter feiner Leitung gewirkt . Die Stadt Wiesbaden sehe nun mit

vollem Vertrauen auf die Söhne und den Schwiegersohn des ver¬

ehrten Tobten getrost in die Zukunft — was da von ihm gebaut ,
es wird bestehen . Mit den herzlichsten Segenswumchen der Stadt

Wiesbaden für die nächsten fünfzig Jahre ein drerfaches Hoch den

jetzigen Judabern des Laboratoriums ! ~ „
Profeffor Dr . Wilhelm Fresenius bringt feinen Dank allen

anwesenden unb auch ben abwesenden Freunden , die ihre Glück¬

wünsche gesendet . — Besonders aber ben früheren und jetzigen
Stubirenden und Mitarbeitern ruft er ein warmes Glückauf zu .

Professor Dr . Heinrich Fresenius wendet sich mit seinen
Dankesworten besonders an den Herrn Kurhausdirektor,sowie
an Alle , die bas Fest gesörbert . Ein tiefes Gefühl der Dankbarkeit

dränge ihn aber heute auch de » Fürsten zu gedenken , unter dessen
Regierung und Schutz da » Laboratorium entstanden . Daß das

Jntereffe an dem Gedeihen desselben noch ebenso lebhaft sei , wie

seine Theilnahme für die Stadt Wiesbaden , davon gebe da » ihm ,
den , Redner , gewordene Zeichen höchster Huld ben besten Beweis .
Er glaube nur im Sinne aller Aiivejendeu zu haubeln , wenn tr

hd . Madrid , 25 . Mai . Die Blätter besprechen bie beabsichtigte
Abtretung der Philippinen an Frankreich unb drücke » bie

Meinung ans , daß die dortigen Jtisnrgenten unb die Geistlichkeit
willig Frankreichs Herrschaft über bie Jnfcl acceptiren würben . —

Der Admiral Moutojo soll vor ein Kriegsgericht gestellt werben .
— Der Jmparcial melbet av » Havana , baß bie Amerikaner neuer¬

dings den Hafen von Riievita » bombarbirt haben . Nach dreißig
Schüssen , bie feinen Schade » anrichteten , zogen sic sich zurück .

hd . gerillt , 26 . Mai . Wie dem „ Berliner Tageblatt " au »
Madrid gemeldet wird , ist der Lloyddampser „Havel " von einer

Hamburger Firma nach Spanien weiter verkaust worden .

wb . Washington , 25 . Mai . Der in Jupiter Julet glücklich
eingetroffene „ Oregon

" war von dem Kanonenboote „ Marietta "

und dem Kreuzer „ Buffalo
"

( früher brasilianischer Kreuzer „Nietheley
" )

^ ^ ^
Nriv - Norsi , 25 . Mai . Gerüchtweise verlautet , daß die letzte

Kabelverbindung des General » Bianco mit Madrid unterbrochen fei .
Alle Leuchtfeuer an der kubanischen Küste sind wieder ausgelöscht .
Santiago soll 2000 Tonnen Kohlen haben unb wäre Admiral
Seinern demnach auf längere Zeit (? ) verfolgt . Die Regierung kauft
alle Maulesel an , deren sie habhaft werden kann , woraus gewisse
Schlüsse zu ziehen sind .

hd . Washington , 26 . Mai . Ein Dekret de » Präsidenten
berief 75,000 Freiwillige unter die Waffe » , sodaß sich die Zahl der

Freiwilligen auf 208,000 erhöht . Die Freiwillige » wurden auf zwei
Jahre einberitfen . Ein großer Theil derselben wird mit der Be¬

wachung der Küsten betraut werden .
wb . Kan Francisko , 26 . Mai . Die nach den Philippinen

bestimmte Expedition ist heute Nachmittag um 5 Uhr in See gegangen .

wb . Madrid , 26 . Mai . Nach einer hier eingetrosfeue » Depesche
ist die Aukunst des Geschwader » de » Admirals Cervera vor Santiago
de Cuba von der dortigen Bevölkerung mit Begeisterung begrüßt
worden . In der Depesche heißt e» weiter , gestern hätte » sich fünf
amerikaiüfche Schiffe gegenüber von Santiago befunden .

Der spanisch - ,rmeriktniische Krieg .

hd . Key West , 25 . Mai . Gestein sand eine große Schlägerei
zwischen Neger » unb weiße » Solbote » in Chicamauga statt . Vier

| Reger warben gelobtet , mehrere schwer verwunbet .
hd . Krrii » , 25 . Mai . Wie wir hören , legt ba » Auswärtige

Amt Weith auf die Feststellung , daß Deutschlaud entschiede » Wider¬
spruch erheben werde gegen eine Abtretung der Philippinen an
Frankreich feiten » Spaniens . Nach Ansicht der Reichsregierung
würde eilte Verlheilung der Philippinen an die in Frage kommenden
Mächte vorznziehe » fein . Deutschlands Handelsinteressen stehen im

Vordergrund . Die vorjährige deutsche Einfuhr von den Philippinen
betrug fast eine Million Mark , die Ausfuhr 3,1 Millionen Mark . —

Die Meldung eine » spanischen Blattes , daß der Kreuzer „ (Seiet " bei
der Einfahrt in ben Hafen von Havana mit ben bort liegenden
amerikanischen Kriegsschiffe » keinen Salut aurgetauscht habe , ist in
der Presse vielfach besprochen worbe » . Gegenüber dieser » » verbürgten
Meldung erinnert die „Nordd . Allg . Zig .

" daran , daß nach ben
internationalen Vorschriften Kriegsschiffe ein fremdes Kommando «

zeiche » nur bis znm Commodorestaitd abwärts zu falutiren haben .
War auf den amerikanischen Schiffe » ein zum Salut verpflichtendes
Kouiinaudozeiche » gesetzt , so ist des Weitere » anzuttehmen , daß der
Kommaudaut de » Kreuzers „ Geier " bie entspreche » !» » Salut «

vorschristen zur Auweubung gebracht habe » wirb .
hd . Fondon , 25 . Mai . Die „Financial New » " veröffentlichen

ein sensationelle » Telegramm ans Port dePaix , wonach die spanische
Flotte eine » Zusantmeustoß mit bei » amerikanische » Geschwaber ge¬
habt habe . Die spanischen Kriegsschiffe„ Viscaya " unb „ Alfons XII "

sollen zerstört worden fein . Ein anderes , einer privaten
Quelle entnommenes Telegramm besagt , da » spanische Geschwader
sei in der Bay von Santiago vollständig zerstört worden .
Die Amerikaner hätten 700 Mann verloren unb zwei Schiffe
eingedüßt . In Washington war bis heute Mittag von einem
Zusaiumenstoß der beiden Geschwader nichts bekannt . — „ Daily
Nerv » " melden aus Madrid , von spanischer Seite werde
der Friede herbeigewünscht , um einer vollständigen Zerrüttung der
spanischen Finanzen vorznbeugen . Eine europäische Großmacht stäube
im Begriff einzuschreiten . — Nach einer Meldung au » Washington
erhielt die Admiralität die Nachricht , daß die Flotte Gerberas in
Santiago de Cuba eiugeschloffen sei, die bereinigten Flotten Sampsons
und Schleys bewachten den Ausgang des Hafens .

wb . Madrid , 25 . Mai . ( Agencia Fabra . ) Die Nachricht ,
daß der erste Lord der Admiralität Goschen mit den : Unterbau » «

Mitglied Austin Chauiberlain heute an Bord des englische » Kreuzers
„ Terrible "

, der eine Probefahrt macht , von Loudon » ach Gibraltar
reist , ist hier sehr bemerkt worden . — Algeciras wird verstärkt , die
Blätter empfehlen die Befestigung ter Anhöhen , welche Gibraltar
beherrschen . Die Negierung wird jedoch keinen seindseligen Akt vor¬
nehmen , so lange sich die angeblich englisch - aiuerikauische Alliance
nicht bestätigt . Andernfalls wird Spanien genölhigt fein , Maß¬
regeln zur Selbsterhaltnng zu treffen .

wb . Utw Nord , 25 . Mai . Nach einer Depesche de » „ Evening
Journal " wurde vorgesterii in Key West ein Manu verhaftet ,
der sich Domingo Jiiuenez nannte und für einen spanischen Spion
gehalten wird . Der Verhaftete soll der frühere Marine - Attachä der
spanischen Gesandtschaft in Washington , Lieutenant Sobral , fein .
Derselbe dürfte erschossen werde » . Jimenez besand sich an Bord
der „ Panama "

, die im April von den Amerikaner » genommen wurde .
hd . Madrid , 26 . Mai . Ein Kabel -Telegramm ausHavaua

meldet , daß da » amerifanifdje Blockade -Geschwader in lebhafter Be¬
wegung ist , waS auf einen bevorstehenden Angriff schließen lasse .
Die Amerikaner hoffen , daß ihnen bie Landung bei Santa Espirito
gelingen werde . — AmtlicherscitS werben die Mclbmigen über eine
Abtretung ber Philippinen an Deutschland ober Frankreich
dementirt . — Nach Negiermigsdepescheu aus Havana sind die
Ncw - Borker Gerüchte , daß die Flotte Cervera » von ben Amerikanern
überlistet unb im Hafen von Santiago eingeschlosseii fei , völlig un -

begrünbet . Der größte Theil der amerikanischen Flotte kreuze noch
immer vor Havana . — Gestern Nachmittag halten bie Botschafter
von Deutschland , Rußlaiid unb Frankreich eine längere Konferenz
mit dem Minister de » Acnßer » und Sagafta . Man glaubt , es
handle sich um da » baldige eingreifen der drei genannten Mächte
in die Streitigkeiten zwischen Spanien und Amerika . Besonders
sollen in der Kouserenz die letzten Vorgänge in Manila lebhaft er¬
örtert worden fein .
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äußersten Linken Stellung genommen , sonder » lediglich die von
konservativer Seite in Gnben -Lübbcn aufgestellte Behauptung , er ,
der Reichskanzler , würde gern die Wahl des Herr » v . Heydcbrand
und der Lasa scheu , zurückgewiescn bat . Derselbe gilt als Vertreter
des extremsten ostelbischen AgraricrtbumS .

* Kelriedsstcherheit der deutschen Eisenbahnen . Vor
einigen Monaten fand im Rcichr -Eisenbahnamt eine Bcrathnng von
Vertretern der meist betheiligten Bundesregierungen und der Militär¬
verwaltung über Maßregeln zur Erhöhung der Betriebssicherheit auf
de » deutschen Eisenbahnen statt . Das Ergebuiß dieser Konferenz
liegt nun in einer Denkschrift vor . In ihr wird vorgeschlagcn , die
Betriebsordnung für die Haupteisenbahuen Deutschlands , die Be¬
stimmungen über die Befähigung von Eisenbahn - BetriebSbeainten ,
die Signalordnung , die Normen für den Bau und die Ausrüstung
der Hauptcisenbahncn , sowie die Bahnordnung für die Ncbcuciscu -
bahucu zu ändern und zu ergänzen .

* Rundschau im Reiche . Die Bürgerschaft Lübecks
bewilligte für den Bau des Elbc -Trave -Kanals in der Zeit vom
1 . April 1897 bis 31 . März 1899 die Summe von 3,500,000 Mk .
Der Lubeck - Viicheuer Eisenbahn - Gescllichajt wurde für die Ver¬
längerung der Lübcck -Travcuiünder Bahn bis zum Strande in
Travemünde der nöthigc Grund und Boden unentgeltlich abgetreten .
— Wie verlautet , hat der luciningische Oberkirchcurath eine ähnliche
Verfügung erlassen , wie das weimarische Ktrchenregiment , und den
Landesgeistlichcn die Enthaltung von jeder poli¬
tischen Agitation zur Pflicht gemacht . — Im vierten
nassauischen Wahlkreis wurde der LandtagSabgeordnete
Ca Heu Sly vom Ccutrum als Kandidat ausgestellt .

AnolanÄ .
* Gcsterrrich - Ungarn . Infolge der Brodtbeuerung

und des Mangels an Arbeit sind in Perzemhsl große Tninulte
vorgekonimcn . Die Bäcker - und Kaufläden wurden geplündert , und
erst mit Hülfe von Militär konnten die Unruhen unterdrückt iverden .

* Italien . Aus Ersparnugsriicksichtcn sind in diesem Jahre
alle großen Manöver abbestellt worden . — Der gestern mitgetheilte
Bries des Papstes an den Kardinal Ferrari macht in
NegierungSkrciscn unliebsames Aussehen . Der „ Don Chikciotte "

erblickt darin einen iicueu Beiveis , daß da » Papstthum die Ruhe
und Ordnung Italien » beständig bedrohe .

* China , lieber den Aufenthalt des Prinzen Heinrich in
Peking wird dem „ Derl . Lok .- Auz .

" gemeldet , der Kaiser von
China sei eilens von seiner Sommcr -Nesideuz nach Peking gekommen ,
um vom Prinzen Heinrich die Mitthcilung cutgegenznuchmen , daß
ihm der Kaiser den Schwarzen Adlerorden verliehen habe . Prinz
Heinrich wird in den nächsten Tagen nach Tienlfln Weiterreisen .

Aus Stadl und § ar »d .

Wiesbaden , 26 . Mai .

Tourenvorschli - ge für Pfingsten .
Weiter , möchten wir nuferen Lesern eine genußreiche Tour in

die Gegend von Langeuschwalbach und nach dem Aarlhal Vor¬
schlägen . Man fahre mit Netourbillet nach dem beliebten Badeort ,
durchwandere ihn in seiner ganzen respektablen Länge und wende
sich vor dem Kurhaus rechts die Kcmeler Straße hinan , aus der
man — sie bietet sehr schöne Ausblicke — durch hochstämmigen
Tannenwald und den Anfang der früher berüchtigten , jetzt schön
bewaldeten Kcmeler Haide hin bald den alten Ort Kcuiel erreicht .
Kemel ist einer der höchstgelcgenen Orte Nassau », e» liegt über
500 m hoch ; bei Gastwüth Hertling ist man hier ganz gut auf¬
gehoben und kann hier sogar in einer „ altdeutschen Bicrstnbe "

sitzen ,
deren Wände mit zwei humoristische » Bildern aus dem Leben des
heiligen Cyprian geschmückt sind . In Kemel wendet man sich im
Ort zurück zum Ausgang und geht in nordöstlicher Richtung
erst durch Feld , dann durch Wald überwiegend bergab nach
dem gleichfalls hochgelegenen Hohenstein . Wir durchschreiten
den Ort und stehen bald vor der mächtigen Bnrg , einer
alten hesstschen LandcSseste , die in ihren Hanptlheilen noch
recht wohl erhalten ist . In der Burg sind herrliche
Plätzchen zur Rast , und auch Bewirthmig ist vorhanden ; be¬
sonders schön ist eine senkrecht über das Aarthal vorspringende
Bastion , aus der ein Kirschbaum steht . Von der Burg an » geht
ein Fußweg ziemlich steil zu Thal und mündet bei der Stützelmühlc
in die Aarstraße ; bequemer , aber etwa » weiter ist ein Fahrweg , der ,
eine Seitenschlucht benutzend , weiter nach Schmalbach zu die Thal¬
sohle der Aar erreicht . Im schönen Aarthal wandert man aufwärts
nach AdolfScck ; link » haben wir auf dem Berge noch die spärlichen
Reste der altnassauischen Burg AdolsSeck , nur die Umfassungsmauern
stehen noch ; am Eingang des Ortes bei einer Mühle ein hoher
Wasserfall der Aar . Als schöner , ruhiger Aufenthalt ist hier die
Gartenwirthschaft von Otto zu empfehlen . Hinter AdolfScck gehen
Wir an prächtigen Felsen vorüber den Fußpfad an der Aar hin
und erreichen bald nach vierstündiger Wanderung wieder den Bahn¬
hof von Schwalbach . — Eine zweite sehr lohnende Wanderung nach
Schlangenbad und Schwalbach ist folgender Rundgang : Mit Netour¬
billet nach Station Chausseehans , erst dcr Chaussee nach auswärts
bis zum ForsthauS , hinter demselben Psad durch schönen Wald
( rothe Markirung ) zum AuSflchtSthurm Hohe Wurzel , 608 m , Spitze
des Thurmes 630 m , mit prachtvoller Rundflcht , die derjenigen vom
Feldberg kaum nachsteht , jedensalls aber lieblicher und durch den
Vordergrund des RbeineS malerischer ist ; DonnerSberg , Odenwald ,
Spessart , Westerwald , Siebengebirg , Eisei und Hunsrück begrenzen
den Horizont , und bis in die Gegend von Worms kann bei klarem Wetter
unser Blick den Rheinlauf verfolgen . Wir folgen nun dcr ungefähr
nordwärts ziehenden Schneise einige hundert Schritte und biegen

dann in eine Schneise ein , die links im rechten Winkel abbiegt , und
gelangen auf diesem Weg , dcr bald befahren wird , ziemlich
geradeaus nach Seitzenhahn , einem kleinen freundlichen Dorf
( Wirthschaft Rossel ) . Von Scitzcnhahu fuhrt ein Fahrweg in
nördlicher Richtung durch ein Thälchen in dar Aarthal ;
bei der Hänges - Muhle erreichen wir die Aarstraße , auf dcr
wir cine Heine Viertelstunde wandern , nm hinter dem Seitzenhahner
Hammer , jetzt Sagemühle , wieder die Rar zu überschreiten ; in einem
Scitenthal aufwärts gelangen wir bald nach dem kleinen hochgelegenen
Ort Hettenhain . Stets in westlicher Richtung weiter wandernd ,
komnieii wir von aussichtsreicher Höhe nach Schwalbach hinunter ,
2 ‘.'4 Stunden von Station Chausseehans . Rach Besichtigung des
Kurhauses und der hübschen Anlagen , die wir der ganzen Länge
nach auf dem Rückweg durchwandern , erreichen wir im Thal auf¬
wärts , dann links ab (Weg <mit rotheri Punkten markirt ) die Chaussee
nach Wiesbaden beim Rotheustein . Wir folgen der Chaussee etwas
über einen Kilometer und biegen dann rechts — stet » den rotben
Punkten folgend — aus der Schlangenbader Chaussee bergab ;
Wambach wird durchschritten , und bald erreichen mir , im herrlichen
Waldthal weiterwandernd , das reizende Schlangenbad , dem
sich an idyllischem Reiz der Lage kaum ein anderes Tauuus -
bad zur Seite stellen kann . Wald , Berge , pittoreske Fcls -
partieen umgeben den Thalkcsscl von allen Seiten und rauschende
Waldbäche durcheilen ihn . Uever Georgenborn wandern wir daun
dem Chausseehaus wieder zu und haben , auf der Station au -
gekommen . eiuc genußreiche Waldwauderungvon b ' / - bis 5 ' / « Stunden
hinter uns .

Run wollen wir Ihnen kurzgefaßt noch einige zweitägige Touren
Plauen Helsen , und zwar eine in den Odettwald , eine in den Spessart
und eine an die Rahe nud den Dönnersberg . lieber Mainz -
Darmstadt , ober etwas theurer , aber bequemer , über Frankfurt -
Darmstadt fahre man nach Bickenbach an der Bergstraße , von hier
zu Fuß oder mit Zweigbahn nach Jugenheim , einer herrlich gelegenen
Sommerfrische . Durch schöne Aulageu hindurch — überall Weg¬
weiser und Markirung mit erläuternden Tafeln — ersteigen mir
auf bequemen Promenadcwcgeu den Heiligenberg , mit weithin
lenchteudem goldenen Kreuz und herrlicher Aussicht in das sogen .
Ried , die Rhciuebene zwischen Mannheim und Mainz ; majestätisch
schauen unsere Taunnsbergc herüber . Weiter am Schloß Hciligcnberg
und einer malerischen Klosterruiue vorüber dem Wilhelmineuweg
folgend durch herrlichen Wald stets aus der Höhe hin , an den
Hcinzcnklingcu und dem Stasfelcr Kreuz , vereinzelten Häusern vorüber
zum Felsberg — 2 ' / - Stunden von Brckenbach , wo Hotel Felsberg
und das alterthümlichc ForsthauS zur Rast einladen . In 5 Minuten
von hier stehen wir am Felscnmeer , dessen wild durcheinander gc -
morfene Syenitblöcke bekanntlich eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges bilden . Wir besichtigen noch die von Röinerhändeu be¬
arbeitete Riesensänle und den Opscraltar und wandern nach Reichen¬
bach hinab ( Krone , Traube ) ( ' / - © iuiibe ) und Weiler an dem
Hohcnstein , einem gewaltigen Felsenklotz , vorüber durch den Weiler
Raidelbach nach Kolmbach ; von hier ab marfchirc » wir auf herr¬
licher Landstraße mit prächtigen Ausblicken in den tiefen
Grnnd des Schlierbaches nach Lindenfels ( Hessischer Hof ,
Deutsches Haus , Harfe ) , wo wir Nachtquartier nehmen .
Lindenfels verdient feinen Name » „Perle des Odeiiwaldcs "

in jeder Hinsicht ; 400 m hoch liegt es am Berghang hoch
über dem Weschuitzthal . Der vorstehende Marsch ist in 5 bis
51/ « Stnndcn gut zu machen . — Am nächsten Margen wenden wir
uns nordwärts am Schcukenberg herum nach dein Dorfe Winter -
kasten — ein echtes Odenwälder Dorf , das sich V- Stunde lang im
Thal hiuzieht , und besteigen von hier aus die Neuukircher Höhe ,
590 m , mit Ausstchtslhurm und herrlicher Ruudsicht , der höchste
Punkt des nördlichen OdcnwaldcS . Dicht bei liegt Dorf Neun¬
kirchen , Von wo aus wir uns östlich der sagkuberühmten Burg
Rodenstein zuweuden ( 3 Stunden von Lindenfels ) . Von hier geht
„ die wildc Jagd

" über Eberbach ( wenige Häuser ) und Reichelsheim
( Endpunkt der Straßenbahn ) nach Pfaffcnbeerfurt — Nonien , die
uns au » den Rodensteinliedern bekanuter sind , wie aus dem
Geographie - Unterricht — und dampfen dar Gcrsprenzthal ans der
Bummelbalm abwärts nach Reinheim , von wo uns die Odenwald¬
bahn nach Darmstadt bringt und die Mainzer oder Franksnrtcr
Linie nach Hause . — Der Spessart birgt bekanntlich , was Baum -
Wuchs aiibclaiiQt , den schönsten Wald Deutschlands . Von hier aus
ist Aschaffenburg die bequemste Eingangspforte ; wir dampfen über
Frankfurt und Hanau dorthin ( die Vrrbiudung ist hier in der
Regel besser wie über Mainz — Darmstadt ) mit Retonrbillet Aschaffen¬
burg , besichtigen die alte Stadt mit ihrem Schloß und dem
Pompejauum und verlassen sie ostwärts gerichtet durch das Sand -
tljor . Erst Chaussee , bann recht » ab dem Findberg mit seinen
Steinbrücheii rothe » Sandsteins zu , zwischen Dürrmorsbach und
Gaibach durch gelangen wir bald in schönen Wald und aufsteigeud
zum Waldplatz Hohe Warte (keine Wirthschaft ) ; von hier mäßig
bergab nach Nendorf und das Elsawathal kreuzend nach der Gräflich
Jngclhcimschcn Wasserburg Mespetbrunn , die uns wie ein Märchen
aus längstvergangeuer Zeit aumulhet ; auch das Innere ist voll¬
ständig mittelalterlich erhalte » . Durch eine Walbmnlde aufwärts
kommen wir stets durch herrlichen Waldschlag zrrm ForsthauS EchterS -
pfahl ( im VolkSmnnd „ der Jockkl "

) uud a >tf der Würzburger Straße » ach
Rohrbrnnn ( dem Hanfffchcu Räuberwirthshaus im Spessart ) . Nach
5 - stündigem Marsch nehmen wir hier Nachtquartier , machen gleich
ober am nächsten Morgen Abstecher nach dem Jagdschloß Diana ,
Einsprnng und Annahöhle , und dem herrlichen Eichenwald „ Dicke
Eiche " und gehen dann stets durch die herrlichsten Waldreviere im
Steinbach - und Hasenlohnhai irach dcr Lrchtenau ( Sägmiihlc mit
guter Wirthschaft ) ; bann bnrch bie schönsten Eicheubcständc ( die
berühmten Distrikte „ Mäirsebrrch " und „ Pflanzerigarten

" ) nach
Rothcubuch (3 Stunden ), früherer Amtssitz und Hauptort des
inneren Spessart , und von hier in weitere » 1 ' / - Stunden nach
Station Heigeirbrücken der Aschaffenburg — Würzburger Bahn . I »
' / « Stunde ist uriser Zug , im hübschen Aschaffthal abwärts , an

bei » 1866er Schlachten orte Laufach vorüber , wicber in Aschaffenburg ,
von wo aus wir bie Heimfahrt antreten . — Für die Nahe - und
Donnersbcrglour fährt man zunächst nach Kreuznach , stcigc am
Stabtbahnhof aus , gehe burch die Stadt zur alten Nahebrücke und
wandere burch die herrlichen Anlagen , an großen Salinen vorüber
nach Münster am Stein ; ober man gehe , falls man biefen Weg
bereit » kennt , über btu Rautzenberg unb den Rothcnfel » nach
Münster ( l ’/i Stuiibcn ) ober über bie Gans , Rheiugrafenstem und
Hnttentbal nach Münster ( 2 Stunben ) . Dann besuche man die alt¬
historische Ebernburg unb toanbtre im Alsenzthal auswärts zur
Altenbaumbnrg , einer prächtigen Burg mit schöner Aussicht unb guter
Restauration . Nach 4 - resp . 4V -- stündigcm Marsch setze» wir uns
von dem Dorfe Altenbamberg , bas am Fuß bei Bauuiburg liegt ,
in einen Zug ber Alseuzbahn und dampfen im hübschen Alseiizthal
aufwärts » 0 (6 dem alten Städtchen Rockenhausen , unserem heutigen
Nachtquartier (Hotel „ Deutschrs Hau » "

) . Am nächsten Tag warrdern
wir weiter nach Marienthal , Vh Stunden ( in ber Kirche schöne alte
Grabdenkmäler ) unb bann burch schönen Walb bergauf , bann auf
bei » Plateau hin znm Lubwigsthirrm , ber , 30 m hoch , ben höchsten
Punkt be » Donnersberge » , 684 in , ziert . Bei ber ifolirten
Lage des Berge » ist bie Aussicht überwältigend ; von Speyer
bi » Oppenheim überblicken wir den Rheinlauf ; unzählige Dörfer
und Städte , darunter Mannheim und Worms , liegen zu
unseren Füßen , und weithin schweift der Blick zum Taunus
und Odenwald , zum Schwarzwald unb ben Vogesen . Wir
ftub von Rockenhausen 23/ « Stunden gestiegen und stärken uns im
Waldhan » mit gutem Kaiserslauterner Bier ober vollmundigem
Haarbtweiu , steigen bann hinab am Bogen de» Moltke -Felsens
vorüber nach ber Restauration Rothfcls mit herrlicher Aussicht und
dem lieblich in Haine » aller mächtiger Edelkastanie » gelegenen Dorfe
Dannenfels . In VI » Stunde » erreichen mir , zuletzt durch bie hübsche
Anlage be » Schillerhains , ba » prächtige , gastliche Stäbtchen Kuchheim -
Bolanden mit vielen vorzüglichen Bier - nnb Weinquellen unb
beenben hier nach fünfstüiibigem Marsche nufere Pfingsttour , inbem
wir un8 per Bahn über Alzey durch bie gesegneten Fluren Rhein -
Hessens dem alten Mainz unb unserer Heimathstadt zürnenden . —
Unb hoffen wir vor allen Singe » , daß die Sonne am Pflügst fest
freundlich vom Hiuimcl strahlt , allen frohen Wanderern zur Freudel

— Grschichtol,ölender . 26 . Mai . 1700 . R . 8 . Graf
v . Zinzendorf , der Stiitcr dcr Brübrrgemeinbe , * Dresden . 1799 .
A . S . Puschkin , russischer Dichter , * Moskau . 1813 . Sieg dcr
Preußen über die Franzosen bei Hagenau . 1814 . Heinr . Geißler ,
Physiker , * Jgelshieb , Thür . Wald . 1818 . Erlaß der bayrischen
Verfassung . 1831 . Niederlage der aufständischen Polen durch die
Russen bei Ostrolcuka . 1836 . Adolf Kröner , Buchhändler , * Stutt¬
gart . 1846 . Eduard Griitzuer , Maler , * Großkarlowitz . 1846 . Ink .
Post , Chemotechniker u . Sozialpolitiker , f Göttingen . 1857 . Preußen
leistet auf Neuenburg ( Schweiz ) Verzicht . 1894 . Chr . Scalrfield ,
Romanschriftsteller , + bei Solothurn . 1883 . Abd - el-Kader , Araber -
Häuptling , f Damaskus . 1892 . August Weger , Kupferstecher ,
t Nürnberg . 1896 . Krönung Nikolaus U . in Moskau .

— Kurhaus . Pablo be © orafate , ber in dem morgen ,
Freitag , im Kurhanfe stattfindendeu großen Konzerte bas hier lange
nicht gehörte Violinkonzert von Saint - Saöns und feine spanischen
Tänze vortragen wirb , komint bireft von Madrib hierher . Seine
Absicht war , sich von ba nach Lonbou zur „ Session "

zu begeben ;
auf bie Einlabung der Kurverwaltung hin hat der Meister aber
das Entgegenkommen , seine Reise in Paris zu unterbrechen , nm ans
dem Umwege über Wiesbaden » ach Loudon zu gelangen . Die leb¬
hafte Billet - Nachsrage beweist , wie bas Konzert unter Mitwirkung
Sarasates auch in den Kreisen unseres zahlreiche » Fremdcu -PubtikiiinS
Anklang findet . Das Nachmittags - Konzert fällt infolge des Sarasate »
Kouzertes morgen aus .

— Klunrrn - Korso . Mit Bezug auf ben Samstag dieser
Woche stattfinbeudcu Alnmen - Korso machen mir darauf aufmerksam ,
daß die Korso - Karte nicht zu Sitzplätzen , welche wieder irr begrenzter
Zahl vor dem Kurhause — auch gegenüber am Bowliiiggreen —
ausgestellt werden , unb wofür Karten zu 2 Mk . nnb 1 Mk . vorher
an der Knrkasse zu lösen sind , berechtigt . Außer der vorcrwähtiteit
Korso - Karte koinmert Fahrkarten für die Wagensührer zur Ver -
ariSgabnng , welche sichtbar zu tragen sind . Die Rückseite derselben
verzeichnet die Fahrbestimnuiugen . Der Korso beginnt pünkt¬
lich um 4 Uhr » nb bie Anfahrt kann nur von ber Wilhclni -
straßc längs der alten Kolonnade stattsinben . Die Leitung unb
Aufrechterhaltung ber Fahrorbnuug haben Mitglieder des „ Wies¬
badener Reit - unb Fahr -Vereins " freundlichst übernommen , welche
an weißen Schleifen kenntlich sind unb bereu Anordnungen — um
einen ungestörten Verlaus bet Veranstaltung zu ermöglichen —
Folge zu leisten ist . Es steht benselben da » Recht zu , nöthigcnsalls
ungeeignete Wagen von dcrMilsahrt auSznschließen . Ganz besonders
sei daraus alismerksam gemacht , daß an dem Abend », 8 Uhr , in den
Raunionjälen staltsindcnden Promenade -Ball nut wirkliche Theil -
nehmcr an bet Korsofahrt theilnehmeu könne » . Da » Nachmittags -
Konzert im Kurgarteir findet au diesem Tag erst um 5 Uhr — des
Korsos wegen — statt unb wird von zwei Kapellen ( dem Kur -
Orchester unb bem Trompeter -CorpS be » Artillerie -Regiments No . 27 )
anrgcführt .

gs . Restdenz - Theater . Das unverwüstliche Lustspiel „ Hvf -
guuft "

errang auch wieder bei feiner gestern stattgcsunbeue » 29 . Aus¬
führung den größten Beifall des vollbesetzten Hauses . Vielfachen
schon jetzt an bie Direktion gelangenden Wünschen ziisolge Juirb
dasselbe nebst bem beliebten Schwank „ Sein Trick " währeno der
Feiertage in Scene gehen .

— Dnmenheim Auguste yittarin gtift . Das von dem
Wiesbabencr Verein im Laufe dieses Monats in Betrieb gesetzte
Heim für gering bemittelte , alleinstehende Dame » der höheren
Stäiidc zu Oberlahnstcin a . Rh . erfreut sich einer überaus regen
Nachfrage um Aufnahme in dasselbe aus allen Theile » de » deutschen

Königliche Zchanfpielr .

Mittwoch , den 25 . Mai : „ Die Geschwister " . Schau¬
spiel in 1 Akt von Goethe . Regie : Herr Köchy . — Neu einstndirt :

„ Str Scheinheilige " . Lustspiel in 5 Akten von Moli « re , be¬
arbeitet von L . Schmidt . Regie : Herr Köchy .

„ Tarluffc "
, nicht nur al » klassisches Werk allzeit aktuell , ist

i » unseren Tagen größter politischer und kirchlicher Heuchelei
und Streberei besonders zeitgemäß . E » verdient darum die liebe¬
volle Behandlung , die ihm hier Seiten » ber Königlichen Bühne zu
Theil wurde unb die auf bie sorgsamste Vorbereitung schließen
läßt , in reichem Maße . Wirklich kam hier eine gerabczu muster¬

gültige Aufführung zu Staube , eine Aufführung , bei ber ber kostbare
Nahmen nicht — und da » will viel sagen — ba » Gcmälbe brückte ,
vielmehr bot die farbcnschöne unb stimmung - reiche Ausstattung in

Kostümen und dcr Dekoration zusammt der mimischen Leistung
einen abgerundete » künstlerischen Genuß , es waltete Harmonie in
dein Ganzen , und man wurde ben Manen dc » Dichters , ba » war

wohl ber allgemeine Eindruck , in seltener Weise gerecht . Unter den

schauspielerischen Leistungen muß die dc » Herrn Köchy , dessen Tartuffe
wir früher schon unverhohlen Bewunderung zollten , selbstverständlich
am ersten genannt werden . So sehr sich seine Darstellung bem

Gedächtnisse schon von damals her al » eine mimische Kunst -

kcistung ersten Range » eiugcprägt haben mochte , man fühlte

sich doch auf » Neue überrascht von dieser frappirendeu Charakter -

zeichnung , die durch eine vorzüglich gewählte Marke nachhaltig unter »

stützt wurde . Ohne kleinliche Tisteleien und herbeigezerrte Nuancen

wirkt ber Künstler durch die auf den großen Gesammteindruck

gehende Darstellung , durch die einheitliche , geistige Durcharbeitung .
So kant eine Leistung au » einem Gusse zu Stande , eine

Leistung von solch seltener Trefflichkeit , daß der Künstler ge¬
radezu auf diesen Tartuffe reisen könnte . Vou einer fast

erschreckenden Natürlichkeit war besonders der Ausdruck der

Lüsternheit in den Scencu mit Eluiire , welche Fräulein Santen

recht fein und nicht ohne Pikanterie wolflgcluugen darstellte . Sehr

gut , besondere » auch in der Gesichlsmimik , war Herr Neumann
als Organ , und der Uebcrgang von schmalznudclhastest Frömmling
und Schwäriner zum harten Vater gelang ihm auf » Beste . Fra »

Possin - Lipski hatte , nachdeui wir sie seit längerer Zeit nicht auf
bem Theaterzettel gesehen , als Dorine eine Soubrcttcurolle erwischt ,
bie sic für unfreiwillige Muße reichlich entschädigen dürste .
Die » keck parliretrde , diploniatische Kammerkätzchen war so ganz ihr

Fall , unb fic gab es appetitlich und mit der ganzen frische » Drollig¬
keit ihre » unverwüstlichen Naiven -Tcniperament » . Herr Rudolf

war al » Cleante die angemessene Verkörperung gut bürgerlicher
Vernunft . Fräulein Scholz sah al » Marianne reizend aus und

spielte ihren Part mit bestem Gelingen ; besonder » gelungen war die

Schmollscene zwischen ihr unb Ba '.öre , den Herr Robiu » hübsch
barstclltc . Einen neuen , frischen Ton scheint Herr Biesantz in

da » Ensemble bringen zu wollen . Gute Erscheinung und lebendige

AuSdnicksfähigkeit im Organ und im Spiel sprechen sehr für ihn ,
wenigsten » hat er den stürmischen Dann » recht gut zu Stande

gebracht . Fräulein Ullrich spielte die Großmutter wohl Jedem

zu Dank . In dem Röllchen des Gerichtsdieners machte sich Herr
Grcvc , in dem des Polizei - Offizier » Herr Gros , dcr etwas

heiser schien , verdient . Wir hatten lange schon für eine Wieder¬

aufnahme dcs Stückes plaidirt , doppelt erfreulich , daß cs jetzt in so
vollendeter Darstellung wieder erscheint . Sch . v . B .

Ans Kunst und Kedr « .
— RafsKonservatorinm . Das Frankfurter Musik -Institut

dieses Namen » veranstaltete am 25 . b. M . einen Prüfungs - Adenb
für dramatischen Gesang . Au » ben Klassen be » Direktor » Herrn
Max . Fleisch finb bekanntlich schon eine große Zahl von Bühnen -

fängern hervorgegangen . Zum Lobe seiner GesangSmcthodc braucht
nichts hinzugcfügt zu werben : ber beste Ruhm für einen Lehrmeister

stab immer seine Schüler ; unb so manche Künstler an » ber schule
dc » Herrn Fleisch haben gerabe in Wiesbaden bereitwillige
Anerkennung gefunbeii , man denke an Siegln . Straub , Julin »
Müller , Ad . Müller , A . Lievermann , Frau Wiegand -

Nachtigall . Eine Einladung zu ben diesmaligen Prüfungs -
abenben konnte nur Angenehmes versprechen . Au » verschie¬
denen Opern wie „ Margarethe "

, „ Fliegender Holländer
" rc . kamen

einzelne Akte und Szenen im Kostüm auf der kleinen Bühne
der Karls -Loge zur Aufführung . So verschiedenartig die Talente
der jungen Debütanten sich offenbarten , eine strenge künstlerische
Schulung , sinngemäße Ausbildung des Organs und ein geschmack¬
voller , geistig belebter Vortrag war Allen gemeilisain . Nameinlich
Fräulein Auffahrt ( Margarethe ), Fräulein Abt (Sybel ) und

Herr Neugebauer lenkten diesmal bie Aufmerksamkeit auf sich ;
ber letztere , ein junger Wiesbadener , besitzt einen umfangreichen
Baryton von edler Färbung , sodaß er die erste Szene an » dem

„ Fliegenden Hollander
" mit vorzüglichem Gelingen durchführen

konnte . Möchten die Stubien so erfolgreich fortgesetzt werden ! Eine

Anzahl auswärtiger Autoritäten wie Jul . Kniese ans Bayreuth ,
Hofoperndirektor Werner unb Hofkapellmeister be Haan an » Darm¬
stadt , Direktor Steinbach ans Mainz u . A . m . hatten sich zu der
interessanten Aufführung eiugefunbeii und stimmten gern in ben
Beifall de ? zahlreich erschienenen Publikum » ein . 0 . D .

H . Frankfurter Ztadttheatrr . Dieser Tage verabschiedete
sich Fräulein Lanbori vorn Frankfurter Publikum . Sichcirathct
ben Bruder dcs bekannten Schriftsteller » Ludwig Hellefi , wird in
Pest ihrem jungen Hau » staiid vorstehen unb ber Bühne für immer
entsagen . In moberucu Rollen , mehr noch in den hypermodernen
war Fräulein Lanbori eine ausgezeichnete Künstlerin , ost nicht frei
von Manier , aber klug , sicher und von großem Raffinement . Sic
wirb schwer zu ersetzen fein , unb ihr Scheiden wird eine Theilung
de » Fache » , ba » sie aussüllte , nothwenbig machen . Da » Publikum
bereitete ihr den herzlichsten Abschieb , obschon bie Rolle ber „ Komtesse
Guckerl "

, bie sie sich gewählt , gewiß nicht zu ihren bedeutendsten
zählte . Nach jedem Akt mußte sich ber Vorhang sech» , sieben Mal
heben und schließlich war die Bühne übersät von Lorbeerkränzcu
unb Blume » . __

K . Rest » de » vorhistorischen Menschen . Der Fürst
Albert von Monaco , dessen naturwissenschaftliche Forschungen in

letzter Zeit wieder von sich reden gemacht haben , übertrug dem de »
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Battrknbe » . Ei » größerer ttret » von Setoerberimien wird schon
Mitte nächsten Monat » seinen Wohnsitz , auf Grund fester
Vertragsabschlüsse mit dem Vorstand , dauernd in dem Heim
» fschlagen ; von dann ab werden auch die möblirten Logir -
chumcr des Stifts durch Paffantinnen stark in Anspruch
zeuomnien sein . Bis Mitte Juni jedoch ist das Damen -
heim noch in allen seinen Räumen zugänglich , und dürfte sich gerade
die nahe Pnugstzett mit den ermäßigten bezw . verlängerten Rück -
stchrkarten dazu eignen , die hiesigen Mitglieder und Sonnet des
Vereins anznregen , die schöne Stiftung , zu weicher fit selbst durch
Jahresbeiträge , treu - Mitarbeit und kürzlich » och vielfach durch
Surstattungsgaben in dankensmerthester Weise beigestencrt haben
einmal persönlich in Augenschein zu nehmen . Nach den Stift -
satzui,gen können von auswärtigen Damen die Logirzimmer für
je 1 Mk . pro Nacht benutzt werden oder für 3 Mk incl
Neköstigung . Für Tages - Gäste ( Damen und Herren ) find in der
Hausordnung die Beköstigungrsätze von 25 Ps . für Morgen -Kaffee
l Mk . für Mittagessen , 25 Ps . für Nachmittag -Kaffee oder 50 Pf

'

für Thcc mit Suchen intb 50 Pf . fürAbendbrod sestgestellt Beikin « -
mitglieder , die während der Pfingstzeit für einen oder iiifl .rere Tage
Aufenthalt im Stift nehmen wollen oder auch nur bei einem kürzeren
Ausflug an der einen oder anderen MohIzeitTbeil zu nebnien wünschen
haben die » nur rechtzeitig bei der Frau Oberin E . v . Stappard ,
August - Victoria - Stist , Oberlahnstein , Oberheckerweg , anziuncideii .
Eine frenndllche Aufnahme ist jedem Besucher gewiß , und das herz¬
erfreuende Bild der ebenso herrlich von der Nninr ansgestatteien ,
wie im Inneren behaglich eingerichteten Heims wird jedem Vereins -
mitgliede zur Genugthuung gereichen nub ihm ein Ansporn werden
zur weiteren Erhaltung und Förderung der Vcreiiisbestt 'ebiiiigen .

- o - Lolinl - Eciverbevet ein . Aus Antrag von VcreinS -
Uitgliederu hat der Vorstand die gelegeiitlich der General¬
versammlung vom 18 . d . M . stattgehabten Wahlen für ungültig
erklärt und zur nochmaligen Vornahme derselben auf gestern
Abend in die Turnhalle Wellritzstraßc41 eine außerordentliche
Generalversammlung berufen . Zur Begründung des
Autrotz » der Ungültigkeitserklärung der Wahl war angeführt , daß bei
dem Zahlen der Stimmen nicht korrekt verfahren , insbesondere Namen
von Mitgliedern , die unzweifelhaft von den Abstiniinenden gewählt
werden wollten , nicht gezählt wurden , weil sie nicht in die
aus dem gedruckten Wahlvorschlag dasür vorgesehene Rubrik

» geschrieben worden waren . Außerdem wurde eingcwendet , daß
F etwa 17 Stimmzettel mehr abgegeben roorbe » feien , als Mit¬

glieder anwesend gewesen wären . Au » ähnlichen Gründen ist auch
die Wahl der Abgeordneten für die Geueralversanimlung des
Sesammtvereius zu Dillenburg beanstandet und für ungültig erklärt
worden . In der gestrigen Versammlung standen sich wieder , wie in
deijenige » vor acht Tagen , zwei Parteien gegenüber , die eine wollte
eine Neuwahl vorgenommen haben , die ander « die vollzogene Wahl
aufrecht erhalten wiffeu . Ein von der letzteren Seit - gemachter Einwand ,
der Vorstand sei nach dem Statut nicht befugt gewesen , eine außcr -

ti
ordentliche Generalversammlung cinzuberufeu , wurde fallen gelassen ,
nachdem dargelegt worden war , daß sich diese Bestimmung nicht auf
den Lokalvereiu , sondern auf den Gesammtvereiu beziehe . Schließlich
wurde der Antrag , Neuwahlen vorzunehmen , mit großer Stimmen¬
mehrheit angenommen . Dieselben vollzogen sich dann » ulcr genauer
Kontrolle de » Vorstand » . E » wurden bei der Vorstandswahl
252 Stimmen abgegeben . Das Resultat war «in ganz anderes
wie vor 8 Tagen , nämlich die Wiederwahl der Herren Schreiner
6 . SibUng mit 241 , Schmied PH . Kern mit 155 und Rechtsanwalt

• Dr . Bergas mit 147 Stimmen , sowie die Neuwahl der Herren Schnh -
i wacher E . Rumpf mit 156 und Uhrmacher C . Ronimersliausen mit

147 Stimmen . Außerdem erhielten di - Herren Schlosser W . Hauson 105 ,
Vergolder H . Reichard 107 , Schornsteinfeger C . Meier 93 und
Maler E . Schmitt92 Stimmen . Bei der W a h I der Abgeordneten

- wurden 245 Stimmen abgegeben . Gewählt wurden Herr Ch . Gaab
mit 243 , Herr Stadtältester Beckel mit 154 , Herr Dr . Bergas mit
140 , Herr C . Kißling mit 152 und Herr Schlosser W . Stamm mit

; 144 Stimmen . Außerdem erhielten Herr Th . Sator 94 , Herr
E . Schmitt 89 , Herr Glaser Gehr 92 und Herr Kern 88 Stimnien .
Die Generalversammlung , die au Stelle d -S durch Unwohlsein ver¬
hinderten Vorsitzenden , Herrn Gaab , Herr Stadlältester Beckel

j 3 _ leitete , wurde um 11 ' / - Uhr geschlossen .
- o - Kchmurgrricht . Zum Vorsitzenden der am 20 . Juni

dieses Jahre » beginnenden zweiten diesjährigen Schwurgerichtstagung
ist Herr Laudgerichtsdircktor Grau ernannt worden .

- o - Elektrisch » Kahn . Heute Vormittag sand die behörd -° liche Abnahme der neuen Strecke der elektrischen Bahn von dem
. Liudenhos " über die Schützenstraße bi » zum fog . Wafferleitungsweg
. Unter den Eichen " statt . E » nahmen daran Theil Herr Polizeipräsident
Prinz v . Ra tib or , Durchlaucht , HerrRegierungsaffessorDr . Schulz
als Beauftragter de » Herrn Regierungspräsidenten , ein Vertreter
der Kgl . Eisen bahndirektion Frankfurt a . M ., Herr Telegraphcn -
direktor Frhr . v . Seckcndorff von hier , Herr Stadtrath Bart¬
ling und Herr Oberingenieur R i ch ter als Vertreter der städtischen
Verwaltung unbSeitens der Unternehmerin der . Süddeutschen Eisen -
bahngesellschaft " die Herren Direktor Wolfs von Darmstadt und
Betriebsdirektor Rust von hier . Die Probesahrt hat zu Be¬
anstandungen keinerlei Veraulaffung gegeben . Dem Vernehmen nach
steht die Bctriebseröffnung unmittelbar bevor . Sie wird entweder
beute Nachmittag noch ober morgen früh erfolgen .

| — Der nassauische Ztädtetag wird , wie schon mitgelheilt ,
seine diesjährige Hauptversammlung am 18 . und 19 . Juni tu Diez
<L d . Lahn abhalten . Auf der Tagesordnung stehen u . St . folgende
Verhandiungsgegeustände von allgemeinem Interesse : 1 . Vortrag de »
Herrn Stadtarchivars Dr . Jung - Frankfurt a . M . über „ Nntzbar -

> machuug der Archive für Geschichte und Verwaltung "
; 2 . Bericht

| des Herrn Ingenieurs Schenk - WieSbaden über . Reinigung der
Städte "

; 3 . Erörterung de » Gesetzentwurfs über „ Anstellung der
Gemeiudebeamten " ( Berichterstatter : die Herren Bürgermeister

aunlen französischen Archäologen Riviöre die Untersuchung der
sogenannten „ Grotte des epöluges

'*
, die vor einigen Jahren im

Fürstenthum Monaco entdeckt wurde . In dieser Grotte fand man
E? « ne Anzahl menschlicher Gebeine zusammen mit einigen vorgeschicht¬

lichen Töpferwaaren , außerdem eine Pfeilspitze au » Kiesel und
i einige Thierkuochen . Die Menschenrestc gehören nach den Unter «
8 - ftlchuugen von Riviöre zu neun Individuen , zwei Kindern , sechs

Erwachsenen , darunter drei Frauen und drei Männer , und ein
Greis . Die Raffe , zu der diese Menschen gehört haben , muß von
sehr germger Körpergröße gewefe » sein , da die größten Skelette nur

- eine Höhe von 140 cm besitzen . Riviöre ist zu dem Schluß ge-
t kommen , daß diese Menschen Zeitgenossen jener waren , welche die
■ Pfahlbauten der schweizerischen Seen bevölkerten .

* Eine eigenartige Erfindung aus dem Gebiete der
Nahrungsmittel - Ehemie , welche das Interesse nicht nur bei fad )«
wissenschaftlichen Kreise , sondern auch besonders der jungen Mütter

e « regen wird , soll in jüngster Zeit gemacht worden sein . Di -
| Berliner klinische Wochenschrift vom 9 . Mai berichtet an » dem

städtischen Kraukenhause zu Frankfurt a . M . über Versuche , welche
E auf der Ablheilung der Profeffors v . Noorden mit einer künst -
f lichen Milch gemacht worden sind . Der Erfinder derselben ,
E Apotheker Rose in Köln , hat den in ärztlichen Kreisen vielfach
g erörterten Gedanken , daß die üerfdjiebcnften Abänderungen der

i I Kuhmilch in qualitativer und quantitativer Beziehung nicht
e zu einem völlig einwandfreien Ersatz der Muttermilch führen
L können , aufgegnffen und sich zur Aufgabe gestellt , einen solchen
i durch künstlichen Aufbau ans den einzelnen in der Muttermilch ent «
'

haltetten Bestandtheilen , also gewissermaßen auf simthetischem Wege ,
; zu gewinnen . Diese » Problem soll ihm nach dem obigen Berichte
i in glänzender Weise gelungen fein . Die Rosesche Muttermilch weist
• danach nicht nur mit den anerkannt besten Analysen der Franen -

i milch eine so genaue Uebereiustimmung auf , wie sie bisher noch
/ niemals erreicht worben ist , sondern zeigt auch im klebrigen , besonder »

4 auch im Verhalten der Eiweißkörper , die größte Aehnlichkeit mit
। natürlicher Muttermilch . Was die Frage der Bekömmlichkeit dieser
1 künstlichen Milch anbelangt , so lauten di - in Frankfurt erzielten
} Resultate außerordentlich günstig . ( Köln . VolkSztg .)

k * Verschieden » Mittsteilungen . An der Hofbühne in
Weimar hatte die Festaufführung der phantastischen Komödie

Dr . Hctiffettstamm - Frankfnrt a . M . und Dr . Tettenborn - Honiblirg
B. d . Hohe ) ; 4 . Verhandlung über „Haftpflicht der Städte und
Versicherung gegen dieselbe "

( Berichterstatter : Herr Bürgermeister
Vogt - Biebrich ) .

— Dao Gaufefi des Turnaauev Mieobadr « findet am
5 . Juni c. auf dem Turnplatz de » „ Turn -Vereins "

( Atzelberg ) statt .
In dem Programm desfelden sind ein Wetttnnien von 6 Uhr
Morgen » ab und Nachmittags von 4 Uhr ab Volksfest , Konzert der
80er Kapelle und Turnspiele , sowie Pr - isv - rtheilung rc . vorgesehen .
Ein größerer Wirthfchastsb - trieb auf dem schattigen Platze sorgt für
die sonstigen Leibesbedürfniffe , und bei gutem Wetter wird das Fest
wie in früheren Jahren ein gelungenes werden .

— Versammlung der Kpenglrr rr . Ans Anregung der
Offenbacher Speuglernieister hatte , wie die „ Off . Ztg ." berichtet ,
eine große Anzahl selbständiger Spengler und Justallatenre aus
Hessen und Nassau am Sonntag in Frankfurt eine Zusammenkunft .
Sie nahmen „ Stellung zur freiheitlichen Entwickelung ihres
Berufes und insbesondere gegen Bedrohung dei -selbcn durch einig -
städtische Gaswerke " . Auch wurde über den betnuächstigeu Verbauds -
tag verhandelt . Namentlich wurden die praktisch,en und wohlwollcudcii
Eiurichtungeu des Jnstallationsgewerbes von Worms anerkanut ,
für welche die Versammlung Herrn Oberbürgermeister Küchl - r in
Worms ihren Dank in folgendem Telegramm aussprach : „ Eine
große Veisammliing her Spengler nub Installateure aus dessen
und Nassau in Frankfurta . M . dankt dem Herrn Oberbürgermeister
für sein energisches Eintreten für das Wohl der Handwerker , ins -
b- soiiberc für dasjenige der Spengler und Installateure ." Die
Versammlung einigte sich dahin , in denjenigen Städten , in denen cs
noch immer den städtischen Gaswerken gestattet ist , dem steuer -
zahlenbeii Hanbwerkerstand Konkurrenz zu mache :!, Alles anzu¬
strengen , damit diesem ungesunden nub unhaltbaren Zustanb ein
Silbe bereitet werde ."

- o - CentenarmedalNe . Diejenigen Veteranen , welche in der
Zeit vom 1 . Januar bis 1 . April ihre Bewerbungen um die
Centenarmedaille angebracht haben , können dies - und da « Besitz -
zeugniß von jetzt bis zum 31 . d . M . auf Zimmer 9 der Polizei -
direktion , Vormittag » von 9 bis 12 Uhr , in Empfang nehmen . Die
nach dem 1. April beantragten Medaillen werden zu einem späteren
Termin auSgegebeu .

— Gelandet wurde gestern bei Mombach im Rhein die Leiche
des feit Montag , bei : 16 . Mai , vermißt gewesenen SchloffermeisterS
Karl Höhl von hier . Ein Bruder des Verunglückten — beim ein
Unfall liegt zweifellos vor — hat der Behörde in Mainz gegenüber
di - Leiche aiteifaunt . Dieselbe ist heute Vormittag hierher gebracht
worden .

— K - schir - echsel . Herr Agent P . G . Rück verkaufte die ihm
gehörende Billa Montesita , Echostraße 2 , an den Mühlenbesitzer
Herrn Philipp Wittlich zu Sandersmühle bei Michelbach ( Nassau ) .
Das Geschäft wurde vermittelt durch ben Kaufmann J . Randnitzky ,
Jmmobilieuagcntur , Tannnsstraße 16 .

— Kleine ilottjrn . Als Ergänzung des Berichts des
„ Wiesbadener Tagblatt " bei der Trau er fei er des Gencral -
Licntciiaut v . Michaelis muß noch besonders hervorgehoben
werden , daß der Gonverneur von Mainz , Excellenz v . Holleben , im
Allerhöchste » Auftrage Sr . Maj . de » Kaisers kurz vor Beginn der
Feier einen Kranz aus den Sarg niedcrlegle . — Die zwei letzten
Gemälde - Auktionen Wilhrlmstraße 24 waren von zahlreichen
hiesigeii und auswärtigen Knnstliebhabern besucht , wodurch ein leb¬
haftes Geschäft erzielt wurde . Wie ans dem Annonceutheil ersichtlich ,
sindet Freitag , den 27 . d . Mt >., von 11 bis 1 Uhr , eine nochmalige
Versteigerung statt . — In der Taunusstraße wurde ein schwarzer
mit roiljem Atlas ausgcschlagener Kasten , enthaltend 4 Maffage -
Jiistrumente , gestohlen .

— Die Maraurrn - Lifio fiiv NUIitär - Anwärter Uo . 31
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

Wiesbaden , 26 . Mai . Den uachstehend benaimten Kranken¬
kassen : 1. Allgemeine Krank . n - NitteistiitznngS - und Sterbckafse in
Stierstadt ( E . H .) , 2 . Allgemeine Unterstützung .rkasse sür KranlheitS -
und Sterbcsälle zu Mammolshain ( E . H .) . Krniikcimnterstiitznngs -
Verein zu Kronberg ( E . H .) , 4 . Kranken - und Sic . belasse für die
Mitglieder des Vereins der Gasthof - und Badhaur - Jnhaber sowie
für die bei denselben beschäftigten Personen ( E . H .) in Wiesbaden
ist die Bescheinigung eriheili werben , daß sie, vorbehaltlich der Hohe
des Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 des Krank -u -
versichernngsgefetze » genügen .

* Rüdevstrim , 25 . Mai . Der Grobherzog von Baden
nebst Gefolge statteten beute Nachmittag , mit beut Trajeklschiff von
Bingen kommend , der G räf in v o n I ngel h eim - inen Besuch
ab und reiften mit dem Abeudzug 7 Uhr 21 Minuten weiter .

△ Mainz , 26 . Mai . Rheinpegei : 3 m 12 cm Vor¬
mittag » gegelt 2 m 44 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern und Sommerfrischen .
* Luftkurort Kiedcnkopf . Unter ben zahlreichen Luft¬

kurorten unserer schonen Provinz nimmt seit Jahren da » im trauten
Lahnthal belegene freuublidjc Kreisstädtcheu Biebenkopf an der
Marburg - Creuzthaler Bahnlinie ein - beachtenswerthe Stelle ein .
Zahlreiche herrliche Berge mit Laub - und Tannenwald , in unmittel¬
barster Nähe der Stadt und sehr bequem zu erreichen , laden zum
Besuch ein und bieten in abwechslungsreicher Fülle den denkbar
schönsten und angenehmsten Aufenthalt in Gottes freier Natur .
Frische , unverdorbene , würzige , reine Waldluft wirkt wohl -
thuenb und stärkend auf Körper und Geist und sichert
jedem Erholungsbedürftigen den besten Kurersolg . Hierzu fommt .

„ Fautasio "
, Dichtung und Mnsik von 81. E . Suihth , unter

Staveuhagen » Leitung einen großen Erfolg .
Ueber ein Konzert des Fräulein Anna Kuznitzki von hier

am 25 . April in London Steinway Heall äußert sich „ Daily
Chronicle " : „ Fräulein Llnna Kuznitzky , eine Altsäugerin aus
Wiesbaden , gebietet über eine zu Herzen gehende Stimme und wußte
in einer Auswahl deutscher , italienischer , französischer und englischer
Lieder die Verschiedenartigkeit der Kompositionen mit richtigem
Gefühl zum Ausdruck zu bringen . Sie erntete bei dem zahlreichen
Publikum reichen Beifall und mußt - auf Verlangen noch - in Lted
zugeben . "

In ähnlich günstigem Sinne sprechen sich die hervor¬
ragendsten Blätter Londons ans . Auch über ihre Mitwirkung in
einem großem Konzert in St . James Hall , wo Fräulein Knziiitzky
eine Arie ans Buch » Achilleus : „ Aus der Tiefe des Grains " und
Anderes fang , äußern sich die Blätter in gleich befriedigter Weise .

Julin » Stockhausen , der Frankfurter Gesangsmeister ,
feierte vorgestern sein 50 - jähriges fiünnletiubiläum . Im Mai 1848
war er al » Schüler Manuel Garcias zum erstenmal vor die O - ffentlich -
k- it getreten .

Direktor Siegmund Lantenburg wird das Berliner
Nesidenz -Thcater wieder übernehnteu . Mit dem Beginn der neuen
Saison , ab September , kehrt er in sein altes Heim zurück und tritt
der Besitzerin des Hause » gegenüber in den Kontrakt des jetzigen
Direktors Herrn Theodor Brandt ein . Dieser selbst sowie seine
Gattin , Fran H - lene Schäle , verpflichten sich Herrn Lantenburg al »
Schauspieler .

Der Nestor der Dresdener Musikkritiker , ProfessorFerdinand
Gleich , ist in Langebrück bei Dresden , 82 Jahre alt , gestorben .

Der unter dem Namen Jaroslaw Vrchlicky bekannte , hervor¬
ragend begabte tschechische Dichter Emil Frieda , bisher schon Ehren¬
doktor und außerordentlicher Professor der tschechischen Universität ,
wurde zum ordentlichen Professor der Prager tschechischen Universität
für moderne Litteratur ernannt .

Die Schauspielkunst hat in Nordamerika einzelnen beliebten
Schauspielerinnen zu Millionen verholfeu . Miß Crabtree , die unter
dem Namen . Lotto " berühmt geworden ist , hat fich rund zwölf
Millionen erworben , Maggie Mitchell etwa 10 Millionen , Miß
Davenport 2 bi » 3 Millionen .

nub das ist wohl für minderbegüterte Personen mit eine Hauptsache ,
daß mau in guten Hotels und Privathciits -rn ganz btuig Unter¬
kommen kann . Es kann daher ein Somm - raufenthakt in Biedenkopf
Jedermann bestens empfohlen werden . Wer sich einmal int Zauberbanne
seiner stolzen B - rggruppen befunden , ben zieht es alljährlich wieder
dahin , um den Reiz dieses idyllischen Luftkurortes , dieser anmuthigen
Sommerfrische , von Neuem zu empfinden nub , an Leib und Seele
gestärkt , den Kampf um » Dasein mit neuen Kräften wieder auf¬
zunehmen .

Unwetter .

bä . Marburg , 25 . Mai . Ein im Wohrathal gestern nieder »
gegangener Wolkenbruch hat großen Schaden angerichtet . In
Schwabeudors und Nanschenberg winden durch Blitzschlag mehrere
Scheunen eingeäschert , in Niederwald wurde eine Fran vom Blitz
getödtet .

bä . Breslau , 25 . Mai . Wie aus Natibor gemeldet wird ,
vernichtete ein über die dortige Gegend niedergegaugeucs Hagel¬
wetter die Saaten vollständig .

bä . Czernowitz , 26 . Mai . Infolge eines heftigen Wolken¬
bruches stürzte die Brandmauer eines Hauses ein und töbtete
vier Ar beiter . Biele wurden schwer verwundet .

wb . Petersburg , 25 . Mai . Aus J - katerino slaw wird
gemeldet , daß nach amtlichen Berichten während des Sturmes vom
15 . bis 17 . d . M . im Grubengebiete 35 Personen nm » Leben
kamen ; außerdem sind 9410 Pferde , 29,923 Stück Hornvieh ,
114,018 Stück Kleinvieh umgekommen .

Letzte A och richten .

Co » tin entöl - r - l - graphen - Com vag nie .

Kerstin , 26 . Mai . Tie Morgenblätter melden : Der Hamburger
P c t r o l - n m - D a m p f e r „ Washington " bohrte gestern im Nebel
bei Borkum das englische Fischersahrzeng „Triumph " in den
Grund . 3 Personen ertranken , die übrigen wurden gerettet .

Krüffel , 25 . Mai . Nach den nunmehrigen Feststellungen sind
beiderExplosi on in der KahlengrnbeCracheiPiquery 16 Personen
verunglückt . Davon find 13 tobt , sowie 3 schwer verletzt .

Depeichondürean Herold .

Kerlln , 26 . Mai . Di - Ankunst de» griechische » Kron¬
prinz e np a a r es erfolgte gestern Nachmittag ans dem Anhalter
Bahnhof , wojklbst fich das Kaiierpaar , die hier aiiiuefeubeit Fürstlich¬
keiten und die Generalität zum Empfange eittgefnnbeu hatten . Nach
herzlicher Begrüßung zwischen ben hohen Herrschaften schritt der
Kaiser mit bem Kronprinzen bie Ehrencompagnie ab , worauf die
Fahrt nach bem Schlosse erfolgte . — lieber Vorbereitungen ginn
Empfange de » Kaisers in Palästina wird der „Nat .- Zlg .

"
ans Jaffa geschrieben . Diesen Mittheiluiigen ist zu entnehmen ,
daß der Kaiser in der Bucht von Acca landen wird . Eine türkische
Flotte von nenn Kriegsschiffen soll ben Kaiser nach bet Rückkehr au »
Jerusalem nach Konstantinopel begleiten . Auch sollen 12,000 Mann
neu betleibete Truppen zu Ehren des Gastes iu Haifa zusammen -
gezoge » werden . — Der Fall des deutschen Missionars
Homeyer , der in Kanton verwundet und beraubt worden ist ,
wurde ans befriedigende Weise erledigt . Die Thäter werden bestraft .
Eine namhafte Summe wurde als Entschädigung angewiesen . —
Nach mehrtägigem Aufenthalt in Tientsin trat Prinz Heinrich
gestern Abend bie Weiterreise nach Takn an . — Da » „ Betl . Tagebl ."
meldet aus Brüssel , baß bet in bet DrehfuS - Sach - viel genannte
Oberst Panizzardi endgültig zur italienischen Gesandtschaft in
Brüssel versetz ! ist . — Das Geburtstagsgeschenk des Kaiser »
für bie Königin von England besteht iu zwei prachtvollen fünf »
atmigen Kandelabern . — In Anwesenheit des KaisetpaateS , des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Griechenland , sowie zahl¬
reicher anderer Fürstlichkeiten fand heute Vormittag auf dem Tempel -
hoser Felde die diesjährige große Frühjahrsparade über die Berliner
Garnison statt .

Zripztg ; 26 . Mai . Der FtiedrichSruh - r Getvahismaun der
„ Leipziger Reuest . Nachr . " schreibt , im Befinden des Fürsten
Bismarck sei in der letzten Woche eine wesentliche Aeiiderimg nicht
eiriQctreten . Die Aerzte erhofften vor dem Eintritt der wärmeren
Jahreszeit einen günstigen Einfluß auf bie völlige Heilung be8 Fürsten .
Letzterer ist bei gutem Humor . Seine Kiitik an bem Gang bet deutschen
Politik hat aber in letzter Zeit erheblich nachaekaffen , was darauf
zurückznsühreu ist , daß er bie Ansicht hat , bet RegiermigSwage « habe
jetzt Wege eiUgeschlagen , auf denen keine Gefahr drohe . Die besondere
Zustimmung des Fürsten hat bi - Behanbluiig gesunden , welche bie
braunschweigische Frage neuerdings von maßgebender Seite erfahren
hat . Auch über bie neulichen Enthüllungen bet „ Frankfurter
Zeitung " ist in Friedrichsruh gesprochen worben . Nach dortiger
Auffassung würde es in keiner Weise gegen bie Dreibundpflichl ver¬
stoßen , wenn Oesterreich - llngarn mit Rußland auf irgend einer
Basis sich verständigt hat . Solche Neben - und Rückversicherungs -
Verträge sind nach der Ansicht des Fürsten Bismarck in keiner
Weise unzulässig und kollidiren nicht mit der Dreibund -Verpflichtung ,

Temesnar , 26 . Mai . Ein Abiturient feuerte auf seinen
Professor , welcher ihm eine schlechte Note im Lateinischen ge¬
geben hatte , einen Ncvsw - rschnß ab . Der Proflffor wurde leben » »
gefährlich verwundet .

Snnttcvtr , 25 . Mui . Wie der „ Hamiov . Courier " meldet ,
wurde in Oerzen ein 18 -jähriger Bursche festgenommen und heute
nach Hameln transportirt . Gr giebt an , di - Luise Günther in
der Hasenhaide in Berlin ermordet zu haben .

— rowi M » m ■ »m »» ■-

UoUrswirthschaftttches .

gFntdfhimrht ? n Wiesbaden vom 26 . Mai . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Ps . bis — Pik . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Ps . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Ps . 100 Kilogramm Hafer 18 Mk .
— Pf . bis 18 Mk . 40 Ps . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Pik . 40 Ps . bi »
6 Dik . 40 Pf . Augefabren waren : 18 Wagen mit Frucht und
26 Wagen mit Herr und Stroh .

$ vttd )tmnrkt | u Limburg vom 25 . Mai . Tie Preise stellten
sich : Roiher Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , neuer , pro Malter21 Mk . 9Pf ., pro 100 Kilo 26 Mk .
36 Ps . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Ps ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Matter — Pik . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Ps ., Koru , neues , pro Malter 14 Mk . 9 Pf . ,
pro 100 Kilo 18 Mk . 79 Pf ., Hafer , alter , pro Malier - Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo — Äk . — Ps ., Hafer , neuer , pro Malier
8 Mk . 46 Ps . , pro 100 Kilo 16 Mk . 92 Ps ., Gerste , alte , pro
Malier - Mk . — Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Malier — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo - Mk . - Ps ., Eier pro Stück - Pf .

Geldmarkt . Eonrederichi der Frankfurter Börse
vom 26 . Mai , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Kredit - Aciien 304 .— ,
DiSeonto - Comm . 198 .80 , Staatsbahu -Aclien 311 ' /», Lombarde »
62 ' /«, Gotihardbahn - Aktien 140 .70 , Centralbahn 141 .— , Nord »
ostbahu 99 .— , Nuionbahn 72 .20 , Laurahütte - Actieii 203 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 223 .50 , Harpeuer
187 .50 , 3 -procentige Mexikaner 23 .60 , 6 -procentig - Mexikaner 95 .80 ,
Italiener — , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .70 , Deutsche Bank 198 .20 .
Tendenz : fest .

Wien , 26 . Mai . Oesterreichifche Credit - Actien 358 .25 ,
StaatSbahn - Actien 362 .40 , Lombarden 71 .20 , Mark -Noten 58 .85 .

Die Abeud - Ansgabr enthalt 1 Beilage .

SramlDortliä ) Nir ben P. Uüschea une ftuHkton . Heil : ® . e (bulle uom Bram ,
ISr ben übrigen Theil unb bie Anzeigen : 6 . Sbihetbi : Beide in W - sd- be»__ * v aJT.-.e- . . a d A . Tr . Lt ___ H* M.. A - - • U O1 ** *
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Reise
» ortheilhaft im 7150

1 .75

Feinere Marken bis Mk . 15 - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

F 105

Heinrich Wels
Hotel EinhornMarktstrasse 32

Haltbare Stoffe , solide Verarbeitung , eleganter Sitz .

Anfertigung nach .
Maass

Tuche und Buckskins meterweise .Weitgehendste Garantie

641

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7 .

2 . 75

3 .—

3 —

GQ
OO

Blaye . . .

St . Emilien

St . Emilien

bourg . .

1 .35

1 . 50

Medoc . . . .

Medoc bourg .

Lamarque . .

Listrac ,
St . Estephe

St . Julien . .

Margaux . . .

Cötes de Clairac — .90

Bonnes Cötes . 1 . 10

Premieres Cötes 1 .20

2 . —

2 . 25

2 . 50

Em Pf . Hemden , Krag ., Mansch ., Halrb .,
H Hosenträg ., Strümpfe , Socken , Tücher ,

fe. H Handsch .,Korf ., Blons ., Schürz ., Unterz . ,
SÄ Schirme re . M . Junker , 31 . Wcberg . 31 .

Trinkflaschen , Reiseriemen
▼on der einfachsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr

Körbe , Handkoffer , Hand¬
taschen , Umhängetaschen ,
Touristentaschen , Ruck -

DD säcke , Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

Toilette - Necessaires ,

Pneumatic

gewann am Sonntag , 22 . /5 . , auf der Rennbahn Friedenau

das Hauptfahren im grossen Style .

Streng reelle Bedienung . — Billigste , absolut feste Preise

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Auswahl

anb - u .

Kämmen ,

Selten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus gegen Scliuppenbildung
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas “

,

Abteilung für Toilette - Artikel ,
3 . Maaritiasstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

Musikwerke , Automaten rcparirt unter Garantie zum aller - I Ein Eaffaschrank wird sofort zu kaufen gesucht . Offerten

billigsten Preis <* eorg Spies , Uhrmacher , Grabenstraue 9 . * unter s < . n . an an den Tagbl .- Verlag .
40 Pf . SG . stillst . Salatöl 40 Pf .

hei Carl Ziss , Gravcnstratze 30 .

<7V
B

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kircligasse 48 . Teleph . 300 .
Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - uud Spielwaaren - Geschäft .

Willy Arend
auf

Continental

' ■s
s

: s
r - l

<v

- t
B
an

Grösstes Special - Geschäft

in fertigen

Herren - und Knaben - Garderoben

Krystall ,
Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen .

Aecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze - Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke .

717 .3I

Wt

MKS

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22



lii ' ilnge zum Wiesbadener Tagblati
46 . Katzrgang . 1898

Dsuuerstu - , de « 26 . MalUs . 242 . Aveud - Ausgahe

la Norderneyer

billigst .

und fragte es , ob es denn wirklich meine , hier in dem engen

Pfarrhause noch Platz für fich zu finden ?

Aber es war Platz genug für Theophil , das stets

lachende Büblein , vorhanden , denn der Wald hinter dem

Garten war die eigentliche , wohlgelüftete Kinderstube des

Hauses , und wenn Frau Beate bei einem ihrer Büblein nur

das erste Mal den Silberlöffel an einem Zähnchen klappern

hörte , mußte es sich selbst weiter helfen , auch selbst den

Wald zu finden wissen . Bis dahin aber lag cs im kleinen

Wagen im vollen Sonnenschein oder auch im leichten Regen

hinter dem Hause , oder unter dem weit überhängenden , von

wildem Wein umrankten Thürdach und lernte bald , daß ihm

sein Schreien und Begehren wenig half und es fich mit

seinen Händchen oder einer abgerissenen Blume schon allein

die Zeit vertreiben müsse . Also erzog sich Frau Beate stille ,

bescheidene Kinder .
Die stattlichen alten Mahagoni - Möbel aus dem frei¬

herrlichen Hause , die Beate als Erbstücke zugefallen waren

und die zwischen der schlichten Birnbanmholz - Ausstattung

des Pfarrhauses umherstanden , erzählten von der früheren

Wohlhabenheit der alten Familie Beatens , die durch die

schlechte Wirlhschaft ihrer letzten Sprossen völlig verarmt war .

Die Gemeinde verehrte aufrichtig ihren Pastor in seiner

treuherzigen Wahrhaftigkeit und Gottseligkeit . Gottholds

Herz war in der That die lebendige Gottesleuchte seines

Dorfes , das neben wenigen kleinen Bauern nur aus Webern ,

Holzschnitzern , Waldarbeitern und Käthnern bestand . Ja ,

sein Herz war die Sonne seines Dorfes , von der alles

Tröstliche und Fröhliche ausstrahlte , denn ein Jeder hatte

Theil an seiner innerlichen Fröhlichkeit und Herzensfreudigkeit ,

denen er sich in seiner träumerischen Weise überlassen durfte ,

da Frau Beate allen Kampf des Lebens auf sich genommen

zu haben schien .
Es kam nicht leicht vor , daß Einer sorgenschweren

Herzens die weinlaubüberhängende Thür des Pastorhauses
öffnete , dem man es nicht , wenn er wieder hinaustrat , an¬

gesehen hätte , daß er ein befreiteres Gemüth mit nach Hause

nahm , ein zufriedeneres Vertrauen , daß sich seine Last wieder

mindern würde , oder dem nicht zum Bewußtsein gekommen

wäre , wieviel er doch noch immer zu danken und zu ver¬

lieren habe .
Gotthold wußte wie die Biene auch noch aus Gfftblumen

Honig zu saugen . Er bemitleidete die Menschen mehr , als

daß er sie verurtheille , und meinte mit dem trefflichen

Gottesmann Emil Frommei , daß „ ein Tröpflein Oel mehr

werth sei , als ein ganzes Oxhoft voll Essig "
.

Seine Frömmigkeit war mit ihm von einem Holze und

die Liebe Gottes ihm eine so lebendige Thatsache wie die

Sonne am Himmel . Ein Christenglaube ohne opfermüthige
Liebesthat schien ihm eitel Dunst ; sein Wort war kurz und

bündig , licht und aufrichtig wie sein ganzes Wesen .

Er wollte auch offenbar nicht etwas Besonderes oder

Besseres darstellen als seine Gemeindekinder , diese echten

Hinterwäldler mit kaniig knorrigen Gesichtern , aufrichtigen ,

ernsten Augen , in Frost und Hitze gefesteten Menschen , Bluts¬

verwandte der sie umgebenden Waldnatur .

Vor Allem aber meinte er , daß der Mensch der Freude

bedürfe um getrost zu leben , und so lehrte er seine Gemeinde¬

kinder sich auch am Kleinen zu erfreuen , auch für die All¬

tagsgabe zu danken , denn er war dessen ganz gewiß , daß

Demuth und Dank die Lebenswurzeln aller Erdenglückseligkeit
wären .

Gotthold merkte es zu allerletzt , daß Frau Beatens

Augen immer tiefer sanken und ihre Wangen immer hagerer

wurden , denn ihre weithin leuchtenden Augen täuschten ihn

mit ihrem schwarzen Glanze über die verglimmenden Kräfte

der stets matter Dahinschleicheuden hinweg , die sich zu immer

gewaltsamerer Anspannung ihrer Kräfte aufraffte .

Aber immer kürzer wurden ihre Wege , selbst lM Hause ,

und bald sah man sie abgezehrt und zusammengesunken nur

noch am Fenster der Wohnstube fitzen, wenn fie rastlos

weiter schaffte an der Nähmaschine oder am Strumpfkorbe ,

stopfte , schneiderte , flickte, Kartoffeln , Rüben oder Pilze putzte

und sich mit den Nachbarn am Fenster unterhielt , die ihr

kluges und strenges Urtheil wie ein Rechtspruch aufzunehmen

gewohnt waren .

Sie hielt mit ihrem Blick und ihrer Stimme die Magd
im Hofe , ihr Pflegekind Mareile in der Wirthschaft , die

kleineren Kinder im Garten und die älteren in der Hinteren

Stube bei ihren Schularbeiten wohlthätig in Athem . Vor ,

allem Andern war sie bedacht , ihren Richard , dessen Bettchen

immer dicht neben ihrem Platze stand , freundlich zu be¬

schäftigen , und dem dankbaren stets zufriedenen Kinde mit

dem zärtlichen Herzen stille Freude zu schaffen . Ihre Haupt¬

aufgabe aber schien es , ihren Mann seiner Beschaulichkeit

und seinem Studium zu überlassen und , wo es nur immer

angehen wollte , jede Störung und Mißbrauch seiner Zeit

und Güte von ihm fern zu halten .

Gotthold , der sie so rüstig fortwirken sah , wie je vorher ,

ahnte nicht , wie rasch das Maß ihrer Kräfte zusammen¬

sinken und der Sand ihrer Lebensnhr verrinnen sollte .

Endlich zog die zunehmende Schwäche sie doch auf das Lager

nieder , und auch der Pastor mußte nun deutlich erkennen ,

was er lange nicht sehen und glauben wollte .

Er schrieb an die Oberin in Steina , die nächste Jugend¬

freundin seiner Beate , und bat , ihnen Schwester Josepha ,

nach der seine Frau so sehnlich verlange , sobald als immer

angängig nach Gosbach hinanfsenden zu wollen .

Josepha , wie sie mit ihrem Schwesternamen im Stifts -

Hause genannt wurde , war die Tochter des Webers Carl

Bruns in Gosbach , Franziska mit ihrem Taufnamen ge¬

heißen , ein auffallend schönes und begabtes Mädchen , an

deren Ausbildung die Pastorsleute besonders Antheil ge -

nommen hatten . Das feine , kluge Geschöpf , das von Kind

auf ein nachdenklicher Ernst auszeichnete , hatte schon bittere

Erfahrungen , eine trübe Mädchenzeit hinter sich . Dafür

sprachen zwei Falten , die zwischen den dunkelblonden

Brauen lagen und ihrem edel geformten Antlitz , das leicht

gekrauste Flechten umrahmten , etwas Ernstes und Sorgliches

gaben .

Andres , der Sohn des Rohrmüllers in Kitzach , ein

munterer , kraftvoller Bursche von ungewöhnlich vornehmer

Gesichtsbildung , wegen seines gutherzigen und freimüthigen

Wesens im Dorfe beliebt , aber von leidenschaftlichem und

jähzornigem Charakter , war von Knabenzeit an ihr Um «

Werber gewesen . Der alte geizige Müller aber hatte dem

Sohne eine andere Frau , eine Müllerstochter aus der wohl¬

habenden Verwandtschaft , bestimmt ; nimmer hätte er ge -

duldet , daß die blutarme Käthnerstvchter als Müllerin in

die altberühmte Rohrmühle einzöge . Um das Mädchen war

es zwischen Later und Sohn zu immer heftigeren Auf¬

tritten gekommen . Ein Jahr lang hatte ihn der Vater von

Hause fortgeschickt .

Jetzt war er , ein Zwanzigjähriger , nachdem er seiner

Kurzsichtigkeit wegen vom Militär frei gekommen , nach Kchach

zurückgekehrt und hatte nun vom Vater gefordert , offen die

Tochter des Webers als seine Braut anerkennen und mit

ihr zum Tanze gehen zu dürfen . Der Vater hatte ihm mit

Enterbung gedroht , wenn er nicht von dem Mädchen ließe .

Bei einem Kirchweihfeste war er beim Tanze zwischen beide

getreten und hatte Andres vor allen Burschen von seinem

Mädchen fortreißen wollen . Da war es zur Widersetzlichkeit ,

zu Thütlichkeiten zwischen den Erhitzten und auf dem Heim¬

wege zu offenem Bruch gekommen .

Der Müller verwehrte Andres vor den Nachbarsleuten
den Eintritt in das Vaterhaus . Andres flüchtete sich zu

seinem Vetter nach Kirchheim .

( Fortsetzung folgt .)

Jeder Raucher !
sollte nicht versäumen , mein «

Bremer und Hiimbmger Cigarren

Import . Havana - Cigarren .

Cigaretten und Tabacke vom In - und Ausland

in größter Auswahl .

K . Böttcher , Alte Colonnade 47 .

W * Von den meisten Fremden besucht !

lians Caspar Führer,,n S ” Kirchgasse 48 . Te,ä ”

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Billige feste Preise . — Versand nach allen Platzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz «

Kinder - Lieder
für Gesang o . » vier

mit leichter Clavierbegleitung compomrt von
C . A . Kern . « . Auflage ! Mit 21 Hin -

stratioiien von Professor Wanderer . Verlag
von C . <» . Kunze ’ » Aaclaf . in Wiesbaden . ■ u r a
Zu beziehen durch alle Buch - u . Musik .- Hdlgn . MIZ I rill

l » reis gebunden Mk . S SO geheftet Hin » KW «

( Nachdruck verboten . )

Da » Pfarrhaus zu Gosbach .

Roman von Znkins Aohmeyer .

Das alte Gebirgsdorf Gosbach liegt mit seiner wind¬

schiefen bemoosten Holzkirche inmitten von etwa sechzig ver¬

streut liegenden Bauerugehöflen und Hütten auf einer von

dunklen Tannen - Waldungen umgebenen Gebirgs - Ebene .

Neben der vom Friedhof umgebenen Kirche inmitten des

Ortes , von zwei uralten mächtigen Kastanicnbäumen über¬

schattet , steht das niedrige Pfarrhaus , ein unscheinbarer Bau ,
von kleinen Wirthschaftsbaulichkeiten umringt , in einem lang¬

gestreckten Obst - , Gemüse - und Blumengarten , der sich bis

an den Tannenhochwald hinzieht und in diesen übergeht .

Längs der Seite des Gartens erstreckt sich der Landweg , der

von Kirchheim durch den Wald aufsteigt und hier in die

Land - und Dorfstrab - mündet .

Hier waltete Gotthold Wurzbach seit dreizehn Jahren

als Pastor seiner nicht eben begüterten Gemeinde . Er war

ein harmloser , träumerischer Mann , eine gottvergnügte Natur ,
die sich jeden Morgen auf die Sterne der Nacht und jede

Nacht auf die Sonne des Morgens freuen konnte .

Der stattliche Herr in den vierziger Jahren mit dem

breitstirnigen Krauskopf , der kräftigen Adlernase in dem

charaktervollen Antlitz , mit den treuherzig blickenden Augen

unter den buschigen Brauen , war , wenn er in dem hoch¬

zugeknöpften Rock , dem schwarzen Filzhut auf dem Haupt ,
und dem kräftigen Ziegenhainer in der Hand durch die

Felder schritt , eine in der weiten Umgegend gern gesehene

Erscheinung . Er glich jenen heitern Blumen da oben auf

den sonnenhellen Gebirgshöhen : in ihrer Einfarbigkeit ,

Schlichtheit und Lichtfreudigkeit . Der Pastor galt zugleich
als ein grundgelehrtes Haus , ein Sprach - und Kirchen¬

geschichtsforscher nach seiner Art .

Gotthold Wurzbach wäre aber wohl bei seiner träumerisch¬

sorglosen und weichen Herzcnsart trotz all seiner lichten

Gottesweisheit ein gar zu nachsichtiger Hirt und vor Allem

ein gar zu schlechter Verwalter seiner dürftigen Einkünfte

gewesen , ohne die thatkräftige und wache Fürsorglichkeit
seiner geistesstarken Ehegattin .

Die hagere , schlanke , seit Jahren kränkelnde Pastorin ,

Frau Beate , die Mutter seiner sieben Knaben , hielt mit

ihren pechschwarzen , brennenden , weit hinausschauenden
Augen in dem fein geschnittenen , bleichen Antlitz Haus und

Gemeinde in guter Ordnung . Sie war ein frommes Wesen ,

aber herb und streng in ihrem Wollen und wußte den

Dingen der Welt gar scharf ins Antlitz zu sehen ; und das

war gut für Pfarrer , Pfarrhaus und Gemeinde .

Sie war ein blutarmes Freifräulein gewesen , das sich

dem Erzieher ihrer Neffen um seines reinen , treuen Herzens

willen in Liebe ergeben hatte , und ihm muthig in seine

Armuth gefolgt war , eine Frau von seltener Geistesreife
und Kraft . , . .

Jedes Jahr brachte dem Pfarrhause ein braunlockiges

Büblein mit tiefdnnkelblauen Augen gleich denen der Mutter ,

jedes frisch und rund und wohlgebildet , bis auf den dritt¬

letzten , den zarten Richard , ein feines , sinniges Kind , das

nun schon vier lange Jahre an einer bösen Hüftgelenk -

entzündung darniederlag .

Als das siebente Büblein im Pfarrhause eintraf , das

noch kräftiger schreien konnte , als alle seine Vorgänger , da

nahm es in erster Nacht Vater Gotthold auf seine Arme ,

schritt mit ihm in der schmalen Kammer auf und nieder

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel .

Haupt - Depot : P . Enders , Michelsberg 32 . un

Rollschutzwände
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 6903

Auf Erden wird kein Mensch gescheit , *

Außer durch eig ' nen Schaden . £
Viktor Blüthgen . I*
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Chor : „ Friihlingshymne " von R . Becker ; die £ . Mk . 0 .55JÜUCl , Ult L

( Volkston ) fr
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selbstgewählten Chöre : „ Minnelied "

von W . Büntl , „ Sonntag auf dem Meere '

Telephon 41t .Verkaufsstelle : Schwalbacherstrassc 49 .
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für 7195
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abzuqeben . Wolff , Bleichstrasie 7 , 2 I .

7210Kellereien :
Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Jih heirne 7 *

Trabener Mosel
Hahnheimer
Laubenheimer
Niersteiner
Deidesheimer
Hattenheimer

c

s

Ein solid . Herreuanz . 28 — 60 , Ueberzieher v 28 Mk . an , Anzüge ,
wo Stoff gestellt , v . 17 Mk . an , Hosen 4 Mk . , Röcke gew . 6 Mk .,
Kleider gereinigt , repar ., Garantie für guten Sitz » nd Zuthaten .
LS . Kieker , Herrenschu ., Luisenstr . 6 , Stb . , n . Wilhelmstr . 7012

1893er „ „ . . . .
Rheinweiu - Sect iucl . Glas . .

Roth - Weine .

ä 1895er Rheinwein ( Original )
1886er

® 1889er „ „6C

1895/96er Rhein - u . Pfälzer - Rothweine etc .
Californischer Burgunder .......

(Sin Flaschenbier - Controltbnch ( W . Hohmann
tauten » ) verlöre « . Gegen Belohn , ab, . Römerberg 23 »

znm Gesang - Wettstreit in Krenzitach .

Abtheilung A ., Classe II .

Es kommen znm Vortrag der aufgegebene

1895er Oberingelheimer .........
1893er Bordeaux ( St Loubes ) .......
1893er Oedeuburger ( feinster Üngar - Kothwein ) .

Süd - Weine .
Prima Samos Muscat - Wein ........
Tarragona - Portwein ...........
Vino Vermouth .............
Extra alter Portwein ( Oporto ) .......
Fine Sherry ..............
Medicinal - Tokayer , Liter incl . Flasche . . .

Brieftasche verloren
Abzngcben gegen Belohnung „ Weiße Lilien " , Häfnergasse 8 .

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ), Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbach , Sffiegelgasse 8 .

Fl . 50 Pf . ,
„ 50

» 55
„ 60
„ 70
, 80

Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oran lenst rasse .

Glas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgcsdiäft .

Bißligste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

KV . Stieger1
gegr . 1858 , 1441

16 . Häfnergasse IO .

ss. MlsWlstlAOIlUiIlA . 30W .

von der renouimirten Firnia Erejelsen , Sachsenhausen .

< X WL ' Ätz - Nerosttllße 12 . 7194

Weiss - Weine .

1894/96er Rhein - und Pfalzweinc etc . etc .
1896er Rheinwein ( Original ) . ......

+S 1895,96er Mosel - und Rheinwein . . . .
-S 1895er Moselwein ..........
•2. 1894/96er Rheingauer und Rheinpfälzer .

1896er Hallgartncr Riesling ( Original )

0 .78
0 .85
0 .95
1 .—

Mk . 0 .75

, 0 .95
, 1 .25
, 1 .45
, 1 .45
, 1 .25

40 Pf . Psd . Mnzlack - Oelfarben
empfiehlt Sind » iss , Grabenstrasie 30 .

Maschinisten - nnd Heizer - Verein
für Wiesbaden und Umgegend .

Am Samstag , den 28 . Mai , Abends 9 Uhr , im Vereins¬
lokal „ Deutscher Hof

"
, Goldgassc : Monals - Bersammlung .

Um pünktliches und zahlreicher Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

NB . College « , welche noch cintrcten wollen , können sich
daselbst ebenfalls melden .

MMckcherUlikWckcrg
Haltestelle der Lokalzüge Heidelberg -Neckargemünd .

Bergmann
’

s Lilienmikhseife ,

angenehmste , mildeste Toilettcseife gegen Sommersprossen nnd Haut¬
unreinigkeiten . Boraxseife , Thecrseife , Thcerschlvefelscife re .
M . O . Gruhl , Seifen , Lichte , Parfüm , Dahnhofstk . 14 . 5612

V orzugs - W einpreise
bei 13 Flaschen und mehr incl . Privataccise , sonst k 4 Pf . theurer .

Bei fassweisem Bezüge von 30 bis 50 Liter , sowie grösseren
Gebinden 10 bis 25 Procent billiger .

Lebensmittel - , Wein - , Consum - u . Vorsandt - Geschäft der Firma
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,

Heirath .

Disting . gemüthv . vermög , evangel . Dame wünscht e. Herrn
ni . gl . Eigensch . ( 40er ) kennen zu lernen . Antw . erb . unter
M . K , 210 an den Tagbl . -Verlag ._______________________

Verloren
Mittwoch Nachmittag goldene Damen - Uhr mit Kette

vom Nerob . nach Beausite durch d . neue Straße bis zum
Weißen Roß . Gegen gute Belohnung abzugeben Weißes
Rotz , am Kochbrunnen .________________________ _____

Salatöl Schoppen 48 , 60 , 80 Pf .

Olivenöl Vi Fl . 1 .50 , Fl . 80 Pf ., Schoppen Mk . 1 . -

F . A . BKenstbach . Nheinstrahe 87 . 2723

Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am Säumendes
schönen Buchen - u . Tannenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten und schöner Saal ,
sehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4
Uttd 5 Mk . Table d ’hdte um 1 Uhr . Diner k part und
Nestauration zu jeder Tageszeit . F58

Telephon 99 . 4 . Schneider .

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Vier¬
waldstättersee , Rigi , va ») r . KönigsschlSfler , Salzkammer¬
gut , Wien , Orient re . mit vollständiger Prima -Verpflegung
veranstaltet das Reisebürea » Otto Erb in Zürich - Enge
( Schweiz ) . Jllnstr . Generalprospect mit besten Referenzen verschickt
franco gegen Einsendung einer 10 - Pf .-Postmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

4 der h

ä Wiesbadener Tagblaü l
« Komme » 1898

zu 50 Kfg . bas Stück käuflich im

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -
fall . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Ausnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörthstr . 16 ,
Bferghof , Hirschgr . 24 , Kenss,Kirchg . 47 , Hern . Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogeng . 8 , Seyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedaustr . 1 , M . Elies , Gcisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmnndstr . 36 , Ifnverzagi .
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . __ F300

Für die von dem Unwetter u . Hagelschlag heimgesuchte »
Gärtner ferner von F . S . 50 Mk . erhalten zu haben , bestätigt
dankend Der „ Tagblatt - Berlag " . *

Verlag , Kanggasse 27 . ß
Der plakatkahrplan enthält die Ankunfis - und Rh

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden (Eifen « M
bahnen , der Dainxfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form K
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , ®
verkaufslokale , Bureau ; u , dgl . h

Club Edelweiss
.

Am Pstngst -Montag , Nachmittags 4 Uhrr

Fninilicn - Aiissing
nach dem Saal „ Znm Burggraf " ( Waldstraße ) .

Daselbst Unterhaltung und Tanz .
Es ladet hierzu freundlichst rin

Der Vorstand .
NB . Besondere Einladungen werden nicht versandt . Der AuS -

ffug findet auch bei ungünstiger Witterung statt .

IFrima Kernseife ,
* weiss oder hollgelb , 10 ’ Pfd . 210 Pf .,

LI 25 Pfd . 500 Pf . Volles Gewicht . Soda 10 Piel .
35 Pf . ISorai 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf . , 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Stiftstrasse 13 . Ang . Kunz , Stiftstrasse 13 .

G . W . Heinze .

Unsere werthen Mitglieder , sowie Sanges - L .
brüdcr und Freunde laden wir hierzu ergcbenst (T
ein . F314 fr

Der Vorstand . ffr

Verloren .

'

Nus dem Wege Vierstadt - Sonncnberg wurde ein
Ring ( Perle mit Diamanten besetzt ) verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , denselben , da Andenken ,
gegen eine sehr gute Belohnung im „ Hotel Kaiseryos "

abzugebe » . ___________________________

Ein Dienstmädchen verlor Montag em
Portemonnaie mit 6 — 7 Mk . Inhalt von

Alwineustraßebis Lauggasse . Abzug , gegen Belohn . Alwiuenstr . 15 .

Balkon und Veranden .

Ltsel . ^ e ® Ep ! em9
Cloldgasse IG .

_____ _____ Goldgasse 16 .
Kochherde , sauber und massiv gearbeitet , empfehle schon von

28 Mk . an . Heinrich Wieland ,
Bismarck - Ring 35 und Frankenstrasie 14 .

Pro Flasche
excl . Glas .
. Mk . 0 .38
. , 0 .42
. , 0 .45
. , 0 .48
. . 0 .55
. , 0 .60
. . 0 .75

: : ®
. , 1 .—

. „ 1 .40

(Sine tüchtige Friseurin sucht Lunden . Näheres Römer »
berg 9/11 , 2 . Etage .

Ein braves und tüchtiges Dienstmädchen für einen kleinen
Haushalt gesucht Friedrichstraße 49 , im Hof rechts . 7197

Freitag , den 27 . Mai , Abends

.g S ' / . Uhr :

« General - Probe

Wegen vorgerückter Saison werden elegant und einfach garnirke
Strohhüte unter Selbstkostenpreis abgeg . Philippsbergstr . 45 , P . l .

Siebe » Abonttementsbittets
( 1 . Sperrsitz ) , Ncsideuztheater , gültig bis 15 . Juni , zu ermäßigtem
Preis abzugeben Neugafte 3 , 1 l .

Ein eo . noch aut fahrbar zu machendes leichtes H .- P » eumatik «
Rad für nicht über 70 Mk . zu kaufen gesucht . Offerten unter
V . K . Sll8 an den Tagbl .- Verlag .

| Man prüfe und vergleiche .

Reine Tischweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen Geschmacks äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :

Bekanntmachnng .
Zur Warnung des Publikums vor Ueberfretungeu werden nach¬

stehend die den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bi » zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gesährlichen Stellen in Wälderic oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen
Feuer anzündet .

b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei -Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tage »

wird bestraft , wer
1 . mit u » verwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . int Wald brcunende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft oder unvorstchtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben int Freien
ohne Erlaubnisi des OrtsvorsteherS , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlanbnitz des zuständigen Forst -
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen augezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder ausznlöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbrändcn , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer oder
Forstbeamleu zur Hülfe anfgesordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

c ) RegierungS -Polizei - Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mack , im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde ausserhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Decket raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat . *

Zur vorübergehenden Aushülfe bei der Beanfsichtignug von
Straßeubauten wird bei gegenseitiger vierwöchentlicher Kündigung
ein geeigneter Techniker gesucht . Eintritt sofort .

Bewerber wollen selbstgeschriebene Gesuche unter Angabe der
Diätenansprüche alsbald einreichcn . *

Wiesbaden , den 23 . Mai 1898 .
Der Oberingenienr . Richter .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Stratzeubau .
Freitag , den 3 . Jnni , Vormittags 10 Uhr , werden auf

dein Kehrichtlagerplatz im District Haseugarten 20 Hausen ( je zu
30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 24 Mai 1898 .
Der Oberingenicur . Richter .

V UichtanltUcheAuzeigeu |

Sozialdemokratische Partei
Wiesfeadesn .

Freitag , den 27 . Mai , AbendS 8 -/2 Uhr :

Große WIW llolte - liirfoinmlinig
im „ Schwalbacher Hof "

.

Tagesordnung :

Die Neichstagswahl und ihre Bedeutung .

Referent : Genosse Katzenstein - SDtaing.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Das sozialdemokr . Wahl - Comitee .

Athleten - Verein .

Freitag , de » 27 . er . , LibendS 9 Uhrr

Monats - Bersammlung .

Infolge der sehr wichtige » Tagesordnung werden die Mit¬
glieder ersucht , recht zahlreich zu ersd -eincn .

Der Vorstand .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantring,en
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

Kein Laden .

rs
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ffiiaSSiV Gohil Schmucksachen
•* in grosser Auswahl . Reelle Bedienung .

Trauringe

Audion Waltuch , Marktstraße 13bei

illig u . gut

Ferdinand Küpper .

» > D

» »

»

€ ?« Erb , Neiostraße 12

Zum

empfiehlt das seit Jahren als reell und besonders leistungsfähig bekannte
7209

von

Wolf
,

Bärenstrasse 5
in unerreicht grosser Auswahl zu äussersten Ladenpreisen :

Für Kinder g

Geldmasse 13 7216

Sommer 1898

90

40
»

'
♦ 7193

Ankauf
v . alt . Gold u . Silber .

gestempelt ,

liefere zu aller¬

billigsten
Fafon - Preisen .

zu 10 Pfennig bfl5 Stück käuflich im

Kerlag , Kanggaffe 27 .

Bärenstrasse 5 ,

her Cttrone , Erdbeere , Himbeere , Johannisbeere , Kirsche ,
sowie sstmmtliche

Knaben - Anzüge
Knaben - Ueberzieher
Matlehen - Mantel
Mätlehen - J aque ttes
Kinder - Stiefel

Kinder - Wagen .

G . Gottwald , Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

Schweineschmalz , S1 " 'S
J . llanb , 13 . Mühlnasse 13 .

Pfd . 1 . 20 ,

Gothaer Schinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 20 ,

Kasseler Milchschinken
,

ohne Knochen , Pfd . 1 . 40 ,
empfiehlt

E . Hfl . Klein .

Mineralwässer
empfiehlt billigst

G . F . K . Schenrer
,

Ecke Häfnergasse u . Kl , Burgstraße ,

ÄiMß
§ MS8 Wusküt

Kleine frische Siedeier per Stück 4 Pf . , tut
' /«- Hundert billiger , gr . fr . Brucheier , 2 St .
7 Pf . , und 4 Pf . » Ausschlageier per

♦ Schoppen 40 Pf . empfiehlt
J . Hornung & Co . , Häfnergasse 3 .

Werkstätte I
für Reparaturen . |

Freitag , den 87 . Mai |

Gratisproben
von

fertigem Pudding
( Marke Cornel ) .

hergeetellt aus dem vorzüglichen Pudding - Pulver
von C . C . Bruhns , Cassel ,

bei Herrn

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

60
„

Morgen
Vormittags von 11 bis 1 Uhr :

Gemälde -

Harrsm . Eiernudeln & rÄ40
Adolf Maybach , Wellritzstraße LS . 2049

Eier 4
,

Butter 110
.

Kr . Eier b Art Jtal . 10 St . 48 . 25 Siede - Eier 95 , 120 ,
130 , ff . Süßrahm - Butter 112 , 115 , ff . Salatöl 40 , Roflnen ,
Sultanine « frisch 48 , blendend weißes Mehl 20 , 22 ,

Feiertags - Kaffee SeB- bes . feinschm .,70 , 80 , 90 , 100 , 120

F 412

Wilhelmstrasse24
.

Pr . feinste Preistelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fste . Fruchtmarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelee ? und
Marmeladen , Fruchtsäfte , Heidelbeeren , engl . Orangenmarmelade re .
empfiehlt n . Mayer , Schillerplab 1 , Ecke Friedrichstraße .

Pr . Stockfisch v . 20 Pf . an . Ellcnbogeng . 6 u . a . d . Markt .

Gothaer

Delicatess - Schinken
,

ganz ohne Hnoclien ,
Pfund Mk . 1 . 30 , empfiehlt 4747

J . M . Botli ÄRchf . ,
4 . Grosse Bürgst rasse 4 .

Wkizenvorslhnß - Mehl ,
feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 19 Pfg .

Kornbrod pro Stück 42 Pfg .

Gdsmerksse , nüerfdnlte Dolifette Maare ,
pro Pfund 7 » Pfg . , bei ganzen Kugeln ä 70 Pfg .

Limburger , Schweizer , Holländer u . Goudakäse , Butter , sowie
Colonialwaarcu zu äußerst billigen Tagespreisen .

Lebensmittel - n . Wem - Consnmgeschäst
der Firma C . lF . W . Schwanke ,

_________ Schwalbacherstraße 49 . — Telephon 414 . _________

Für Daniens

Damen - Mäntel
Damen - Jaquettes
Damen - Capes
Damen - Wäsche
Kleiderstoffe
Damen - Stiefel

U . 8 . W .
20 Pf . Mliau , im AusstzM 25 und 30 Pf .

JÄalinnh Grabenstraße 3 , Röderstraße 19 ,
. ölAldd » , Moritzstraße 15 . 7215

Kinderwagen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

C . Rossel Nachf . ,
a . Beck

,

DelicatessennHandlung ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

 529 !

Ausserdem : Manufactur - Waaren . Leinen , Bettzeug , Tischdecken ,
Teppiche , Bettvorlagen , Uhren und Regulateure .

Grosses Möbel - Lager ,
für Verlobte besonders empfehlenswert !! .

Alles auf Abzahlung
zu den coulantesten Zahlungsbedingungen bei streng reeller Bedienung .

Credit - Haus
J . Wolf

,

Bärenstrasse 5 . Bärenstrasse 5 .

Für Herren :

Herren - Anzüge
Herren - Ueberzieher
Herren - Hosen

Maass - Anfertigung
Herren - Stiefel

U . 8 . W .
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unter Einkaufspreisen ab .

per

6356

Weinkeller : Taunusstrasse 50 u . Elisabethenstrasse 21 .

F 228Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter

7053

billigst .

LaiMr - VereiH.Krieger- 1 .

Um stille Theilnahme bittet

Hermann Heiss
,

Wiesbaden
Kontor : Taunusstr . 19 . Fernsprecher 584 .

Laubenheimer
Niersteiner ........
Hochheimer

Ingelheimer
Marca Italia ( guter italienischer

Rothwein ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dass unser
Kamerad , Herr 6g . Schütz II., gestorben ist .

Die Beerdigung findet Samstag , den 28 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Versammlung um l */i Uhr an dem alten Friedhof .

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

Die trauernde Wittwe

Henriette Valkenhoff , geb . van Hengst .

la Calcium Carbid
für

Radfahrer ^ Laternen

und sonstige Zwecke

stets vorräthig .

HF - Abgabe jeden Quantums . " W

Wiesbaden , den 25 . Mai 1898 .

Kranzspenden werden dankend abgelehnt . Die Bestattung findet statt im Crematoi ium

zu Heidelberg .

55
60
90
80

Flasche

»
»

Damcu - Stieselsohlm n . - Flci ! 1 . 80 Mk

denen -
„ „ „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .

Pius Schneider
,

Ecke Michelsberg nnd Hochstätte .

L . Schellenberg s
~

e Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

MT Bei 12 Flaschen 3 °/o Rabatt .

Oscar Siebert .

g : Ausverkauf .

Die zur Coucursmasse des Kaufmanns Heinrich

Leiche » , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Maaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Baumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattnue , Baumwollflauelle , Hemden -

tnche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Theegedecke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decken , wollene Jaeqnarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzenge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Danneucöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten

Wäschemangeln
■franz fr' liissner , Wellritzstraße 6 . 6904

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und € in wickel - Papiere
su räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

Brillant - Gasglühlicht :

„
Neiss “

complete Apparate von Mk . 3 — an .

Brillant - Glühkörper :

Abgeholt 60 Pf . Aufgesetzt 70 Pf .

selbst bereitet , täglich frisch mit best sterilisirter Milch und

Beachtung aller Hygienischen Vorschriften , empfiehlt 7059

Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 .

Versuchen Sie
,

bitte
,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine , gute

Qualität :

AHSaMa/h » Ein - nnd Abreibungen , Heil -
Wlllffllyv , gqmnastik für Herren und Damen .

Person 50 Pf . Pietseit . Empfehl Näh . im Tagbl . -Vcrlag . 7074

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Nachmittag verschied nach kurzem Krankenlager ruhig und sanft mein

inniggeliebter Mann ,

Constantin Valkenhoff
,

Niederländisch - Indischer Offizier a . D .

Familien Nachrichten
per * Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und Lode « .

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Aus dr » Wiesbadener Eivilstandsregistern .

Geboren . 19 . Mai : dem Mechaniker Karl Meyer e. S . , Julius

Hermann Johann . 20 . Mai : dem Taglöhner Georg Kreis e. T .,
Frieda Luise ; dem Schuhmacher Heinrich Lickfers e. S ., Karl

Theodor ; dem Schuhmacher Louis Münster «. T ., Suite . 21 Mat :
dem Rechtsanwalt Friedrich Siebert e. T ., Elvira Elena . 22 . Mar :
dem Taglöhner Wilhelm Krämer e. S ., Hermann Wilhelm .
23 . Mai : dem verstorbenen Droschkenbesitzer Karl Schäfer e. S . ,

Aufgeboten . Schreincrgehülfe Philipp Carl August Altenhofen in

Biebrich mit Barbara Weimer daselbst . Hülfsschafsner Josef

Knopf zu Bruchsal mit Theresia Deschner daselbst .
Gestorben 23 . Mai : Wirkt . Geheime KriegSrath a . D . Rudolf

v . Metzger , 75 I . 9 M . 20 T . 24 . Mai : Fuhrknecht Wilhelm

Weiß , 47 I . 4 M . 15 T . ; Kausmann Otto Greiffe von Gothen¬

burg in Schweden , 62 I . 4 M . 18 T . 25 . Mai : Catharine , T .
des Briefträgers Peter Ludwig , 1 M . 25 T . ; Emma , T . des

Kaufmanns Heinrich Schindling , 4 M . 13 T . ; Taglohner Georg

Schütz , 48 I . 1 M .

Au » uuswüvtigen Zeitungen nud nach dirertrn
Wtttheitungru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Kammerjunker Hans Barthold

v Bassewitz , Koburg . Herrn Dr . med Lindemann , Ottensen .

Herrn Dr . Philipp Löhr , Magdeburg . Herrn Regierungs -Rath

Passargc , Erfurt . Herrn Landrath Max Wallraf , St . Goar a . Rh .

Herrn Regierungs - Assessor Freiherrn v . Elmeudorff , Hannover .

Herrn Dr . Lichtenstein , Neuwied . Herrn Hauptmann Mohn ,
Stuttgart . Herrn Magistrats -Assessor Wickman » , Münster .
Eine Tochter : Herrn Hauptmann Ali Fasil Bey , Konstantmopel .

Herrn Rechtsanwalt W . Altenberg , Essen . Herrn Hauptmann
Schneider Leipzig . Herr » Finanz - Amtmann Bacmeister , Sulz .

Herrn Dr . Wenzel Keimer , Recklinghausen . Herrn Gustav

v . Geldern , Köln . Herrn Frhru . Emil v . Oppenheim , Köln .
Berlobt . Fräul . Netty Schwann mit Herrn Dr . jur . Karl Vigen -

ronlb , Godesberg — Düsseldorf . Fräul . Maria Linden mit Herrn
Dr . med . Hugo Tillmann , Bonn — Essen . Fräul . Elsa Kiehn
mit Herrn Dr . rnsd . Martin Handmau » , Reinbeck . Fraul . Arna

Unger mit Herrn Opernsänger Jeses , Gerhartz Leipzig - Köln .

Fran Frida Vorberg mit Herrn Katasterlaudntesser Otto Loden¬

hausen , Hagen i . W . — Münster . , .. .
Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Frank v . Preinitzer mit Fräulein

Editha v . Lichtenberg , Königsberg i . P . Herr Notar Karl Wittt
mit Fräul . Käthe Voigt , Chemnitz . Herr Prem .-Lieut . Adolf
v . Holzing mit Fräul . Lili Gutmanu , Berlin .

Gestorben . HcrrGutsbes . Jos . Bollig - Scchtem , Bonn . Herr Dr . phil .

Aug . Pollmann , Bonn . Herr stud . phil . Kurt Tillich , Bonn .

Herr Schiffrkapitän Wilhelm Visser , Köln a . Rh . Herr SanitatS -

rath Tr . Heinrich Köllen , Köln . Herr Pastor em . Wilhelm Im »

haeußer , Düsseldorf . Herr Bauiuspector Gustav Meyer , Thale .

Berr
Justizrath Josef Niepel , Eberswalde . Herr Prent .- Lieut .

einrich v . Mauntz , Düsseldorf . Herr Fabrikant Otto Paack ,
Kassel . Herr Professor Dr . Albert Vogelmanu , Ellwangen . —

Frau Major Martha v . Randow , geb . v . Knycke , Frankfurt a . O . '

Frau Profeffor Dr . Helene Imme , geb . Wendt , Essen . Fiat »

Oberbguralh Emilie Gaab . geb . Piitorius , Stuttgart .

Fussboden - Farben
,

unter Garantie für schnell und hart trocknend ,

empfiehlt 6987

C . Brodt «, 16 . Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster »

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Bertieows , Spiegelschränke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

gx Kleider werden gut und preiswert !»

Damen -

1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .
( vis - ii- vis Delaspeestr, ). 6618

Eine Parthie Hamen - u . Herren -Fahrräder , la Qual .

„ Royal
“

,

■ ollen unter ( Garantie aussergewöhnlich
billig abgegeben werden . Niederlage derselben : 7119

Friedr . Becker , Kirchgasse 11 .

Friseur - Geschäft
in gangbarer Lage mit guter Kundschaft unter günstigen Be »

dingiuigeu zu verkaufen . Gest . Offerten unter M . 3 . 18 ® an
den Tagbl .- Verlag .................. ...... ....... .....

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Anferligen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderobeu nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engt . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülcrinnen -Aufnahme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheiit . Costüme zum Selbstanfertigen
zuacschnitten und eigerichtet . Schnittmuster « ach Mast bei

*
Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrenn , 3691

Bahnhofstr . 6 , im -Ackrian ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St

mit Schlafzimmer , ev . getrennt , elegant
mövl . lBalkon ) , in nächster Rühe des

Kochbrunnens , zu verm . Näh . Saalgaffe 38 , 2 rechts .

Durch Gelegenlieitskauf
bringe ich einen grossen Posten

Kinder - Kleidchen
in Kattun , Bieber und Wolle

ßM
-

nur neuester Facons - MZ
zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 . 7009

Fri » e Süßrahm - Sutter
per Pfund LIO , bei 5 Pfund 1 Mk ,

bei Mehr¬

abnahme noch billiger . 7166

M -, Bauer , Nerostr . 35 .
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